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Bluff der kommuniſtiſchen re
ſahen Beſtcheg der iſſchen Scene

ru nba e r ten eng en
rochen.r ins nd ten mit der

ruſſiſchen Arbeiter. n es r d
Vom Verſprechen bis zur Tat iſt auch inRußland ein weiter Veg, wie en

führenden V nen ganz klar her-vorgeht. So ſchreibt z. B. die e
in ihrer Nummer 242:

Es gibt Jnduſtriezweige, in denen die Lädes Urbeiteta u Tante mehr ver wegt
unbeſtimmt iſt. Hier müſſen die Werktätigen
die allergrößte Energie entwickeln, um durch
Erhöhung der Ar ijgiplin die unerläßlichen

93

In „Trud vom 19. Oktober ſchreibt der
V des Oberſten Volkswirtſchaftsrates
Ryköow:

„Die Beſtimmung des Zeitpunktes füwie zu en dte ſcheiteie
davon ab, wie weit die Errungenſchaften

der Jnduſtrie einen ſolchen Uebergang praktiſch

Der Zigarrenarbeiter

Der Siebenſtundentag des
ruſſiſchen Kurzarbeiters.

Moskauer Verſprechen und Moskauer Wirklichkeit

tag niſtiſchen

möglich machen und inwi dieſer Uebergandie weitere Wiriſhafge nd t erite e
wicklung des Landes gewährleiſtet.“

Das klingt ſchon weſentlich beſcheidener
als die purigen Redensarten der kommu-

reſſe. Auch in Rußland wird mit
Waſſer r und in Moskau weiß man nur
K. gut, daß nur dann der Siebenſtundentag

rchgeführt werden kann, wenn es gelingt,
eine ganze Reihe außerordentliche Schwierig-keiten aus dem e zu räumen. Zun ä v
handelt es ſich aber nicht einmal um
das er Siebenſtundentags-Problem. In Rußland herrſcht die Arbeits
loſigkeit und man will, wie Sinowjew und
Trotzki erklären, zunächſt lediglich die Ar
beitsloſigkeit auf dem Rücken aller Arbeiter ver

teilen und e die Arbeitszeit ver
kürzen. Man aus der Not eine Tugend
und verſpricht den Siebenſtundenta
praktiſech aber man weite als
urzarbeit. d. h.der Löhne, und das iſt etwas ganz anderes als

verkürzte z eiliet bei eigenem Lohn oder
mindeſtens eibendem Lohn. Der ruſſi
ſche Siebenſtundentag, wie ihn die Kommu-
niſten heute propagieren, iſt deshalb bis auf
weiteres nur eine Möglichkeit, und ſie wiederum
ſteht bis auf weiteres nur auf dem Pa-
pier!

S t

äteſtens im Mai zu rechnen.
Der früheſte Termin, d. h. der Februar, iſt ein

wieder zuſammengetreten. Er trägt die Züge
eines Sterbenden. Zwar möchten die
Deutſchnationalen in ihrer Angſt vor der Ent
ſcheidung des Volkes Neuwahlen ſolange wiebach di
bis ger nächſten Winter am Leben erhalten.
Es kann aber heute ſchon mit aller Beſtimmt-
heit geſegt werden, daß ihnen das nicht gelingen
wird. Vielmehr wird dieſer Reichstag, gleich-
giltie ob es zu ſchweren parlamentariſche

türliches Ende erreicht hat, der Auflöſunn Mi len iſt tet in
füt den vorgeſehen, da zu einem Kra
des Bürgerblocks kommt. Dieſer Fall würde
zunächſt eintreten, wenn das Reichsſchul-
geſetz nicht zuſtande kommen ſollte. Dann hat
das Zentrum an der Aufrechterhaltung der
gegenwärtigen Regierungskoalition und an dem
alten Reichstag kein Intereſſe mehr. Auch die
Volkspartei würde ſich dann beeilen, unter
der ihr verhältnismäßig günſtig erſcheinenden
Parole die Wahlſchlacht zu ſchlagen. In die
ſem verdient die Braunſchwei-
er Rede Streſemanns beſondere Beachtung.

Reichstagswahlen
im Frühjahr 1928

Vorboten des Großkampfjahrs. Für und gegen die Ge
meinjamkeit der Reichstags und preußiſchen Landtagswahlen

Der Reichstag iſt am Dienstagnachmittagj den Er

r s inayern unausſchieben und den alten Reichstag werden, und ſo entſteht die Frage, ob man dieſe

z mit Wmenlegen oder ſie geſondert vornehmenſoll. de degeſen
R von unſerem

onflikten kommt oder nicht, bevor er ſein na nnd wette eine

alle Fälle wird das Ja
wahljahr werden, zumal ja nicht nur in

der Sozialdemokratie, mit dem
alle rechnen, noch vergrößern könnte.

Nun ſollen im nächſten Jahr a die
reußen,ürttemberg vo

eichstagswahlen zuſam

er t e Vornahme ſpricht
tandpunkt aus der Umſtand, d

Sozialdemokratie in Preußen, Bayern
beſondere Auseinander

ſetzung Ter die Landespolitik d nur
iſehnt. n die ahnen wird aber
wendet, bei dem frühen Reichsta

wahltermin, mit dem jetzt beſtimmt gerechnet
werden muß, alsbald nachfolgende Landtags
wahlen vielleicht im Zeichen einer allge
meinen Wahlmüdigkeit, wie ß ſich
ja ſchon in Heſ r gezeigt hat, vo nwerden müßten. Die Frage der e
termine wird alſo jetzt in preußiſchen R
rungskreiſen, in München und in Stuttgart

Gleichviel wie dieſe e elöſt wird, aufr hes ein Groß
lebhaft erörtert.

das Wahlen im Februar. ndern auch in FrankreichGegen de rwahlen pricht das England Belgien und tBedenken, daß dann der Etat r h mehr werden wird. Für Frankreich iſt als Wahl
rechtzeitig verabſchiedet werde nſtermin ein Tag im April vorgeſehen, ſo da

ommt es zu einer Weihnachtskriſe, ſo bedeutet Deutſchland, 8

und die Hundediva.
Der hungernde Tabakproletarier und der Hund der Dame auf Reiſen.

Die n Je Zigarrenarbei-ter hat die Blicke der Oeffentlichkeit auf das
Elend einer der ärmſten Arbeiterkategorien in
Deutſchland gelenkt. Eine nackte Liſte der
r die in der Zigarreninduſtrie gelt werden, ſpricht lauter als jede Beſchrei
ung: 16,30 Mk., 15,80 Mk.,13,90 Mk.,

12,50 Mk., 9,10 Mk.
Gleichzeitig veröffentlicht die illuſtrierte Bei

lage einer großen deutſchen r einen Ar-tikel unter der Ueberſchrift „Der u ndauf

Reiſen“. Es heißt darin:
„Eine geradezu leidenſchaftliche Liebe für

Luxushunde hat wieder einmal unſere Damen
welt gepackt. Phantaſtiſche Preiſe
werden für originelle Prachtexemplare angelegt
und kaum weniger große Summen für
die ſachgemäße Pflege der verwöhnten kleinen
Kerichen verausgabt. Man ſehe ſich den Toi
lettenbedarf ſo einer modernen
Hundediva an. Tierverhätſchelung iſt her

Tod als Folge von Dienſt
beſchädigung.

z Kriegsbeſchädigtenausſchuß des
Rei

es wurde am Dienstag beſchloſſen, deme ren W eint ſtets als Folge einerß wenn 4 Renten
ſtirbt, das als Folge

anerkannt war und für
ente bezogen t.“ Nach

n Fällen, in

verſorgungsgeſetzWer e Tod g
enſtbeſchädigmaß,

empfänger an einem Leideneiner Dienſtbeſchädigun

das er bis zum Todeem Recht müßte auch in

c ä V uüngsleidenr hen ſeinerzeit Verlängerung der b r v e den z Das macht die Kleinigkeit von 15 Parteien
zu Recht De Folge r r a n denten. ie Abgeordnetenkammer hat der der Magiſtrat von Fall zu Fall ausdriciich aus. Mehr iſt vom deutſchen Gemüt nicht zu

erkannt worden war, verlangen.durfte nur ein Teil des Sterbegeldes bzw. der auf 6

ſchon faſt zur Narrheit geworden; aber man muß
zugeben, daß ſie Methode hat.“

Dann die Bilder: Für Regen Gummi-
r und Gummimantel! Ein pelzgefütterter

antel bei Froſt! Nach der Bahnfahrt iſt ſo7 das Bad in der Gummiwanne bereit!
as nicht vergeſſen werden darf: ein molliges

Körbchen, ferner r Reiſeapotheke,
Gummiſchuhe, Wolljäckchen, Badewanne, Bade
tuch, Eßnäpfchen, ſch- und Kammgarnitur

und vor allem Spielzeug für die lange Bahn-
fahrt!

Ein S muß ein Jahr undlänger arbeiten, um ſoviel Geld zu verdienen,
als die Reiſeausſtattung der Hunde-
diva koſtet. Man gebe dies illuſtrierte Blatt
einem chriſtlich organiſierten Zigarrenarbeiter
auf dem Eichsfeld in die Hand. Er wird be-
kümmert und ingrimmig ſagen: Der lièebe
Gott hat uns vergeſſen.

Witwenrente gezahlt werden. Der Ausſchuß will
durch den gefaßten Beſchluß dieſe Nachprüfung be
ſeitigen, da ſie als Härte empfunden worden iſt.

Weiter beſchloß der Ausſchuß, daß die Höhe desSterbe ſ We Wohnort des
Verſtorbenen richten ſoll. Es ſoll, wenn der
Tod die Folge einer Dienſtbeſchäd 1 u be
tragen: für die Orte der Sonderklaſſe 210 Mk. für
die Ortsklaſſe A 195 Mk., für die Ortsklaſſen B
und O 180 Mk., für die Ortsklaſſe D 165 Mk.,
hut ein Drittel dieſer Beträge. Weiterberatung:

ittwoch.

könnte. Außerdem beſteht das ſtarke Be

noch fertigzuſtellen, um dieſen Streitgegenſta
endlich aus dem Wege zu räumen.Unter dieſen ümſtänden muß man die Vor

nahme der Wahlen im April oder Mai als
den Normalfall betrachten. Am 1. Sep-
tember 1928 beginnt das erſte Reparationsjahr,
in dem der volle Betrag von 2,65 Milli-
arden bezahlt werden muß. Man will in
dieſes hr nicht eintreten, ohne zuvor die
Wahlen hinter ſich gebracht und ihrem Ergebnis
entſprechend eine neue aktionsfähige W
rung gebildet zu haben. Zu dieſen ſachli
Erwägungen, denen ſich ſo leicht niemand ent
ziehen kann, geſellt ſich

die Sorge der v Parteien, daß
ein allzuweites Hinausziehen des Termins
das Wahlergebnis noch verſchlechtern, d. h.

S

Sparſamkeitsverfügung des
Berliner Magiſtrats.

Berlin, 23. November. (Privattelegramm.)
In einer Rundverfügung des Magiſtrats an die

Bezirksämter über die Zurückſtellung von Bauten,
für die Mittel bereits im laufenden Haushaltsplan
enthalten ſind, oder in den nächſten Tagen einge
ſtellt werden ſollen, heißt es: angeſichts der Tatſache,
daß mit der Möglichkeit der Aufnahme einer Jn
landsanleihe auf abſehbare Zeit nicht gerechnet
werden kann, iſt es nicht möglich, die Frei-
gabe von Neubaumitteln ſowohl auf dem
Gebiet des Hochbanes als auch auf dem Gebiet
des Tiefbaues aufrechtzuerhalten. Der Magi

usdehnung der Amtszeit des Präſidenten von 4
6 Jahre ihre Zuſtimmung erteilt. ſeine Zuſtimmung erklärt hat.

dicht aneinander rücken.ſtreben, das Reichsſchulgeſez trotz alle 2 e vorankommen oder in ganz kurzem
der deutſche und franzöſiſche Termin ziemli

ü Ob wir den
bſtand folgen, wird von der weiteren Entwick

lung der innenpolitiſchen Verhältniſſe bei uns
abhängen. Je höher das hlfieber ſteigt,
deſto weniger brauchbar wird der Reichstag zu
praktiſcher Arbeit werden und ſo kann ganz
plötzlich der Augenblick eintreten, in dem
er verſchwindet.

Von der großen Entſcheidung trennen uns
nur noch einige Monate. Wenn es
lange dauert 6, wenn es ſchneller kommt nur Z.

en Das iſt nicht viel, aber noch immer Zeit re
ich eum dem Bürgerblock eine gründ

Niederlage zu bereiten, eine noch gründ-
lichere als die, mit der er heute
ohnehinſchonrechnet.

(Reichstagsbericht ſ. S. 2.)

Der neue Danziger La nötag
Die Sozialdemokratie führt. Im
übrigen wildes Sammelſurium.

Danzig, 23. November. (Radiomeldung.)
Nach den amtlichen Berechnungen et ſich der

neugewählte Danziger Volkstag wie folgt War
men: 42 Sozialdemokraten, 25 Deutſchnationale,
18 Zentrumsleute, 8 e 5 National-
liberale, 5 Danziger Volksparteiler, 4 Deutſchlibe-
rale, 3 Mitglieder der bürgerlichen Arbeitsgemein
ſchaf 3 Polen, 2 Mietervertreter und je ein Ver
treter der Jſherſren Deutſchſozialen, National
(2uialiſten, ſcher und Wirtſchaftspartei.

orf.



Stalin: „Er hat ſich das Leben genommen. Tiefe Trauer
erfällt unſere

Heutſcher Reichstag.

Berlin, 23. Nov. (WTVB.)
er Reichstag 47 am 232. November ſeine
W en wieder begonnen, und zwar be
t die Abſicht, bis zum 17. Dezember

ohne Unterbrechung zu tagen. Die erſte Sitzung
fand ſehr wenig iehungskraft bei den Abge

neten. Jn der Wandelhalle unterhielt man
ber die Schickſalsfrage des Parlaments,

wenn es zu einer Reichstagsauflöſung
kommen werde. Noch immer geht die allgemeine

t dahin, daß im Frühjahr Neuwahlen
nden werden.

Sitzung begann mit der Verleſung einer
unendlich langen Erklärung des nationalſozialiſti-

Stöhr, der mit rpätung ſich rechtfertigen will, weil er neulich
durch ſeinen unüberlegten Einſpruch die Vor-
nahme der dritten Leſung des Abkommens über

Dr. Reichert auf die Trine unſinnige zoöllpolitiſche bis der

n Wien neg de t Verhandiumngen.ich machte Wiſſell t e
der jetzige deutſch franzöſiſche Han Berlin, 23. November. (Radiomeldung.)

h d el. eommen“ n

etonglen geſrimmt, jeytEem polniſchen Delegierten Jako wftiem Handelsvertrag zuge chen u

en ev wa a Für woch i die
vertagte nach e ä diauf ha ittwoch, 16 Uhr. 7T7S pung ſeedt die i Wiederaufnahmeverſahren fär

ratun es deut franzöſiſchenHandelsabkommens. Slater.
R. e. Hixiſtefer. Die Medißziniſche Fakultät London, 23. November. (Kadiomeldung.)der iverſtat Bonn hat den proußi n iniſter Das Unterhaus nahm am Dienstag in dritter

für hrt Hirtſiefer anlaäßli 3 Leſung das Geſetz an, durch das das Wieder
x Verdienſte für die Volkswohlfahrt“ W für den früderen

ernannt. Aer r t 33 3 r i re der dieſer Tage nach
echs Jahre dreu r Wohlfahrts-Ver en entlaſſenſess 985 ßiſche wurde, ednbglicht werden ſoll.

Luftſchiff C 127.

J 9 9

die ſozialpolitiſchen Verhältniſſe im Sag eta im Se ſich das
Lamento an. Ein kommuniſtiſcher Vorſtoß will,
daß die Kriſenfürſor z die Tagesordnung ge
beft werde, weil die Gefahr ihres allgemeinen

baues beſtehe. Gegen die Stimmen der So
r und der Kommuniſten wird der

ntrag abgelehnt. SNach der Erledigung einiger kleiner Vorlagen

wird in die Beratung des Handelsabkom- Wmens zwiſchen Deutſchland und erankreich eingetreten. Der Kommuniſt Sden verwirft den ganzen Vertrag, weil es

rn n re J Der r e eialdemokrat Wiſſe m da Ber e e e eſag noch keineswegs e nene Senteg r r e r r t e
des ge Tttgen Zollniveaus bri o In den Hallen der Zeppelinwerft in Friedrichshafen am herrſchte in den letzten Mor
immer ſtände z. B. bei Eiſenwaren, Blei, Alu- naten wieder reges Leben. Gilt es doch, den neuen e lin zum Frühjahr kom
minium, Meſſingwaren uſw. der Zoll doppelt ſo Jahres fertigzuſtellen. Dieſes das größte, das bisher gebaut wurde, iſt 285 Meterhoch als in riedenszeiten. m Nutzen des unb het eine größte Höhe von eter. Die bedeutendſte und bahnbrechende Neuerung
deutſchen Exports müßte verſucht werden, die dieſem Luftſchiff iſt die erſtmalige Verwendung von Maybachmotoren, die ſtatt d Benzin mit
egenſeitigen Zölle noch weiter zu ſenken. Die einem ſich ſelbſt tragenden gasartigen Betriebsſtoff angetrieben werden. Unſer Bild den
egierun r nahmen überhaupt nicht das ohbau des raluminiumGerüſtes und un phrmngung einer der fünf Motore n am

mpf.Wort. iſſell zwang aber wenigſtens den
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Der verhauene Detektiv.
Von Bartolus.

Die ſchöne Frau Amalie befand ſich in denkbar
eſter Laune. Die dritte Blumenvaſe war

oeben an der ne zerſchellt, ein halbes
nd Spigtzentüchlein lagen tränenbenetzt in der

Ecke. Mit ſchnellen Schritten rannte Frau Amalie
im Zimmer umher, ab und zu lauſchend ſtehen
bleibend. Sie rang die Hände und böſe Worte
kamen über ihre dunkelrot geſtrichenen Lippen.
Drau Du erſtarben langſam die Geräuſche der
Gro

t ſetzte die Uhr auf dem Kaminſims zum
Schlagen der Stunde an. Mit klopfendem
el die ſtyre Amalie: Eins, zwei drei O

n bereits! Einen Augenblick ſann ſie
regungslos nach und ſeufzte dann tief: „Wenn er
jetzt nicht kommt, dann kommt er heute gar nicht
mehr.“ Bekümmert ſenkte ſie den ſchöngebobter.

fiel ſchwer in einen Seſſel. Finſter
Frau Amalie vor ba hin: Vor drei Tagen

hatte ſie dem berühmten iſterdetektiv den Auf
erteilt, er ſolle den Herrn Guſtav Klötentreter

Klötentreters Guſtav war Frau Ama-
liens Freund, ſozuſagen ein lieber, guter Freund
war Guſtav bislang geweſen. Er hatte Frau Ama
lie richtig auf Händen getragen, aber ſeit acht Tagen

r der Mann wie ausgewechſelt. Er ließ einFrau Amalien nicht mehr ſehen. dige

te etwas ſtecken. Nicht etwa, daß Frau Amalie
um die verlorene Freundſchaft des Mannes Tränen
weinte, o nein, ſo weit vergaß ſie ſich nicht, aber
da waren vorgeſtern die Rechnungen der Schnei
derin und Puhmacherin eingelaufen. Früher hatte
Klötentreters r o etwas diskret und ſchnell
erledigt, er war ein echter, ein wahrer Freund.
Aber nun, da a ſich ſeit acht Tagen n
ließ, war Frau Amalie doch beſorgt, wie jene Rech
n den Quittungsſtempel erhalten ſollten.

Amalie hatte dem Detektiv einen r
J „„und der garantierte dafür ſchnellen un
ſt Erfolg. Er äußerte dabei, er könne es ſich
zwar denken, warum Herr Klorentreter nicht meh
Frau Amalie beſuche i ſtreifte ſein berühmter
Blick Frau Amaliens Geſtalt). Aber es ſei ſein Ge

ip, nur mit todſicheren ndizien ſeine
bedienen. Auf dieſe Jndizien war

e

der Detektiv, oder Guſtav? Das iſt hier
7 e,“ ſchrie die ſchöne Amalie und ſtürzte zur

Türe, öffnete und prallte entſetzt zurück: dHausflur ſtand eine männliche än. und keuchte

r Das Geſicht war unförmlich entſtellt, die
aſe dick aufgeſchwollen, wie eine Rübe. Und da

„Blut! Blut!“ kreiſchte Frau Amalie und e ſo
fort ein „Guten Abend“ hinzu, als ſie den Detek
tiv erkannte. Beſorgt die noch immer
ſchweigſame Geſtalt in
nach
und raſtete und V nicht früher, als bis a e

wußte, der Detektiv ſchwebe nicht in c
Ein dumpfes Ahnen ſagte ihr, der bewährte Detek

ſo e e worden.
kühlt, die halbe Flaſche
die zehnte Zigarette in Brand S
er ſich behaglich in den Stuhl zur
ſein Abenteuer:

und berichtete

g ſiehie Bohmng hinein, lief erzählt dert junge ruſſiſche Schriftſteller Roman Gul

ſſer und Handtuch, Kognak und Zigaretten eine Epiſode aus dem Berliner Aufenthalt des ruſ
e Schriftſtellers Alexej Tolſtoi, deſſen

u

lin aufgeführt wird. Berlin war vor einigen Jah-
tiv ſei bei ihrem Auftrage von ſchlechten Menſchen der Treffpunkt der ruſſiſchen eher Bo

me.
achdem der Detektiv ſeine Naſe mit Waſſer ge und viele andere verſammelten ſich allabendlich in

ognak ausgetrunken und ſeinem Café am VNollendorfplatz, um nach ruſſiſcher
hatte, lehnte Art end

riſche Fragene ca eine nicht mehr ganz junge Frau

Wenn man Tolſtoi heißt
Ein Erlebnis des Autors des

„Raſputin' in Berlin.
n einem ſoeben in Moskau erſchienenen Buch

iel „Raſputin“ augenblicklich in Ber

Boris Pilnigk, Fedin, Majakowſki, Tolſtoi

e Debatten über künſtleriſche und litera-
führen. Eines Tages erſchien in

Sie ſich in Zukunft ſo benehmen, wie es einem
Schriftſteller von Jhrem Rang
hätte auch der biedere Wachtmeiſter en
daß die ruſſiſche Literatur drei Tolſtois
weltberühmten Leo Tolſtoi, der im Jahre
r iſt, einen Lyriker Alexej Tolſtoi, der mit

o nicht verwandt iſt und in den neunziger Jahren
tarb, ſowie den modernen Alexej Tolſtoi, der gleich

r r t Le noch mit ſige
exej verwan t. ruſſiſchen Emigrantenhaſſen den noch lebenden a r de

wegen, weil er ſeinen Grafentitel abgelegt hat und
ſich zum Kommunismus bekennt.

Wie man Bienen mit Elektrizität narrt. Ueber
einen Trick, der von engliſchen Bienenzüchtern
neuerdings zu dem Zweck angewandt wird, denBienen den Frü ing vorzutäuſchen, wird in Lon
doner Blättern berichtet. Zu dieſem Zweck wird

„Wie Sie ſehen, gnädige Frau. er klar mit einem intereſſanten Jüngling es war dic eine elektriſche Lampe an das Flugloch des Bienen
und logiſch, „wie Sie ſehen, halte ets und gerade aus Moskau mit dem Flugzeug eingetroffene ſtockes gelegt. Durch das Aufleuchten des Lichtesſtändig Wort. Sie verlangien, ich ſolle heute e Duncan, deren tragiſches Ende noch in werden die Bienen aus dem W eng aufgeweckt,

abend genauen Bericht erſtatten, was ich über aller Erinnerung iſt, und ihr Mann, der ruſſiſche und ſie krabbeln heraus, um die angebliche Frü
Herrn Guſtav Klötentreters Tun und T er Dichter Jeſſenin, der im Jahre 1925 Sel t lingsſonne zu m ährend die Köni

J

uskriechen nenHerm a Sie Lerer Amalie auf. Blut ſein letztes S geſchrieben hatte. Jeſſenin Stock einen für ſie gedeckten rühſtuceti ch: eine
Jawohl, aber ich war ar dort, denn war ſeiner Ankunft, wie gewöhnlich, völlig be Schüſſel mit Sirup, der durch Zuſatz von und

kaum hatte ich Jhren Auftrag an mich erwähnt, da ſtrunken. 57 Dunean ſchkeppte en ann Eſſig einen ſaiſongemäßen v hmack erhält, eine

l i die e und warf m ur an einen Tiſch, wo er beinahe bewußtlos zuſammen Schüſſel mit künſtlichen Staubgefäßen und einee z r v r n a Patron, dieſer Neten brach. Zeit darauf wurde Jeſſenin jedoch Schale mit Waſſer. üm die Talſhun vollſtäntreter! Er beſtellte nämlich och einen Gruß für wieder munter und ließ t von den Pweſre u machen wir auf den Tiſch nog eine Vaſe m
T. len als n lebenden ruſſiſchen Lyriker ſtürmiſch Blumen geſtellt. Als Ergebnis der Ve

Sie, Gnodigſte, und Sie könnten ihm geſt 3 9 g rſuche iſtn e ca uchtuFrau Amalie fiel r Ohnmacht, nach darauf unter den Anweſenden ein politiſcher nen, während g eihing ein riege v 1 Plnt
dem Erwachen bat der m um neuen V Streit. Die ganze Geſellſchaft ſpaltete ſich plötzlich Honig erzielt wurde.

S pe We r e r Demokraten r denenWohnun Meinungen wurde immer le erhinaus, nicht ohne ihm ein an den o und artete ſchließlich in eine wüſte Shlagete e Halleſches Theater und Kunſtleben.

zu ſchleudern. muniſten und Demokraten verbarrikadier- Volksvudne. ür die Sprechchorufführu
Da ſtand nun der arme Detektiv und ſchnaudte ſten ſich in einem Zimmer, das die Monarchiſten Zubeeen Tragöbie am 11. Dezember nachninage 4 udr

Rache. Er ging hin und verklagte Klöten ſtürmen wollten. Man kämpfte mit Flaſchen und Stadttheater muß der Vorvertauf am Sonnabend
treter und Frau Amalie wegen Bele
Körperverletzung. Arm in Arm kam
Gericht, beide wurden verurteilt. Aber
das aus, denn anſcheinend

t e
eint

e r Bee Gang Polizeirevier antret Wes Dete n. revier antreten. „Wer ſinddetektiv, iſt ein früherer Weinreiſender und Sie?“ fä r der dienſthabende e
Betrugs nur zweimal er teilte mit, d Tolſtoi und bin ruſſiſcher Schriftſteller“
dies ſein erſter, weſen wäre, erwiderte Tolſtoi. „Ach ſo“, ſagte der literatur
und lediglich der an anſtän vefliſſene Wachtmeiſter, „Sie haben alſo die „Annadige Sitten zu gewöhnen, ihn zu dem Karenina“ eben? Ich habe Sie mir aller
Schritt der Anzeige genötigt. Vene je etwas anders h ellt. Ich will diesmal
er ſich beſonders für einem Protokoll abſehen, will a r hoffen, daß

e

und zertrümmerte Fenſterſcheiben und
Die entſetzten Kellner, die einer ſo ſtür-

Auseinanderſetzung noch i beigewohnt
olſtoi wurde

che

die izei zu Hilfe.
fter des bezeichnet und mußte

umgehend Vorzugstarten zugskarten in unſerer Geſchäfts
wachter“ werden am 24. Rovember für tergemeinde Rz
der zweiten Spielrverfügbar. erlitt et W Ken

uGeſchaftsſtele Veiterſtrale u enſtaltunger

eine
90. Ro

7

6. Symphon desOrcheſters findetMaria GangelrSrorrrängiſchen Garten ſtatt. Das gramm bietet t 8
von Bruckner und Berk R. Wagner und

48 u e T 7 e
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anf ehob



Landarbeiterbehandlung
im Funkerparadies Mecklenburg. e erm

e ittag ndaten Ei ubliche von den Toyf nicht nut vom re Zt. e Stzrungen im Ei4 net u h e e r u étarte el Se dde S brbe em d Zen Iſt de n ve v wei ſnder andere i e e
en an. Da ndte erfügung ſtehenden Arbeitere c e b lten. Dehre ha e Verbining an den er

a ver Nde e 7 un Infolgedeſſen wurden die S vor es
e en verteidigte Ppe ter Schu ehle mit großer eeert en

ch rer mite „Kau ihm den Rat gegeben, ſeine eigenen Sachen ſerminderter Schnelligkeit undDresden, 23. November. (Eig. Drahtb.) tion vom 37 abziehen. nächſt z r Wähn Schnitlert u wehen um e en ahezu alle am
Der e Lohnbuchhalter Willi Hand rickſder Arbeiter, mit dem Abzug bis nach der Kon die Leute aus der Wohnung da er Dienstagmorgen Berund der Werng Materialausgeber Walter Jahzke ſeines zu warten. J Mai r nicht wie bei ausländiſchen nittern vorygrhen
beides Nationalſozialiſten die vor dann Jahnke den d könne. Der Kommiſſar bekundete jedoch als Zer je,

einiger Zeit die EbertEiche in Bautzen a Arbeit mit dem Einverſtändnis Schumannß nie ten ausdrücklich auf den Ween e t in dergelegt. Dieſer wollte die nung sklage verwieſenin ſaus der Wohnung r vake
deſt r von 9 Monaten Gefängnis. Das leihweiſe hergegebenen Bettſtellen itter vorkannte jedoch bei Handrick nur auf 250 Mk. Decken aus der Wohnun

ärkere Garantien für die Jnnehaltung der über 200 bzw. 30 M ße i
zrichtlinien in die nd gehe II. riefen die Entſcheidung des Gerichtes an. re Zelken et Das Landarbeiter

a be des Topfes an die Familie veranlaßte;i pf J Fa ZaßtrKleinrentner müſſe a der Finanzlage des Jahnke war im März als Schnitter
werden. umann eingetreten. Die Frau kam jedoch

nicht zur Arbeit, da ſie krank war. Als die

d in eintreffenden Fernzüge hatten infolgedeſſen Verſpätungen von
einer Stunde.

Jn Berlin hält die durch den Oſtwind verDe hart Kälte an. Das Thermometer 7 te in der

eichshauptſtadt 9 Grad Kälte, während auf
dem Gipfel der Zugſpitze nur 5 Grad gemeſſen

i Jatte auf 150 Mk. Geldſtrafe. Dieſe Her d herausnehmen, damit die topf wieder zurückgebracht, a Pommern fiel das Thermometer ir begründete das Gericht mit der völ li kochen re rli der i z Eſſen auf der worau ekündi e

it äter. emeinſamen Feuerſtelle der nitter egen Beſoffenvett Er beiden Kater i i r r r h tr e u 336 Sturm auf der Oſtſee.
weiter,“ erklärte die Frau ugin,Krach in der Marinekommiſſion hen wir de ehren et her eng e tn thel ar Da Meleel lter ahnt November. (DTV

der franzöſiſchen Kammer Tages auf Arbeitsſuche war, e der Pächter 200 Mk. Geldſtrafe für Schumann und 10 Mk. für Seit drei Tagen herrſcht hier ein gewaltiger
e c Wirtſchafter mit dem Auftrag, der Frau Krüger. Weſtſturm, der große Sorge für die Schiffe

auf See aufkommen läßt. Jn der vergangenen
Nacht wurden von See her zwei Schüſſe ge-
hört, auch ein Licht durch den Hafenwächter ge
ſichtet. Als die Rettungsmannſchaften ausfuhren,
war aber nichts mehr zu ſehen. wird befürchtet,
daß ein in Seenot befindliches Schiff nahe vor dem

Paris, 23. November. (Radiomeldung.) n Kochen wegzunehmen. Ta nahm er

der Marinekommiſſion der Kammer kam es
ar nstagabend zu einem ſchweren r

it dem Marineminiſter. Kommiſſioine harlenemerſſſe Unte ſamen 10 Millionen Rubel Follſtrafe. Geſühnter Werfall auf einen
der Meutereien im Marinegefängnis von Toul on Der Kapitän des vor Memel auf Aſen aeund auf dem Panzerkreuzer „Erneſt Renan dann aber wieder ausgerückten en geſunken m Hafen ſelbſt wurde duDer r 8 J z eine ſolche Unterſſchiffes „Haſſan Bir“ iſt vom Libauer t h e be de Mele Remele
z über Streitfan entſcheiden zu worden Des Schiſt war don einen luenſſchen heute der im Winterquartier liegende Touren
laſſen. Darauf erklärte der Miniſter, er werde im Zollſchiff angehalten worden, iſt dann aber nach alter Geldbrie t eine auf 25 Mk. lautende Poſt dampfer „Arcona“ zum Kentern gebracht.Einverſtändnis mit dem Zollſchiff angeh ſt fträge f.

Feuer und 2 im Renyorker ennge Leute an, von denen ſich der eine als junnel. Bei dem Bau des r
Neuyork mit New Ferſey verbindet, haben es
die amerikaniſchen Jngenieure anſel en ſein laſworfen, durch Knebelung am Hil ren vereſſen, eine Ventilationsanlage zu ſchaffen, die den

chſten Anſprüchen moderner Technik entſpricht.ndern und p. berauben verſucht. Auf dieS des Ueberfallenen erſchienen Hausbewohner. d z Ausgängen d Tinneis ſnt Batterien e

ntilat ufgeſtellt, iBe vollendet zu haben, e Einer der en ar ſoef e Fuf der einen

den. Er sKabinetts. e v befindet wie er n Danzig. Die
ibauer werden alſo auf die lung der StBrüfſfel, 23. November. (WTB.) recht lange müſſen. nt, Sprn tle

Die Chriſtlich- demokratiſche Parteiſin 290 Kannen an den Strand geſpült wurden,
hat einſtimmig be en, fich an der Regierung zu ſi veſti 2 z u arten sie t ſind jedoch der Beſchlagnahme verfallen.

dieſem Beſchluß große Bedeutung bei. Er dürfte Fehebellin.auf die t er Kriſe, die vielleicht ſötn Großfeuer bei
heute abend erfolgen wird, den glücklichſten Ein Am Dienstagmorgen brach in dem Dorfe Zi ebracht.
uß haben. n um bei Fehrbellin ein Brand aus, der bei dem ſchule und nach Ablegung der Einjährigen Prüfung Jm Verlauf von einer Minute war das See von

ſtarken Wind einen außergewöhnlich großen Um Leſe
Pazifiſten erfreuen ſich nicht des VBertrauens fang annahm. Dem Feuer, das in einer Scheune n i nügt

V a weiteStaatsanwälte. den v gr. er a 5

etrages wurde der Beamte auf ein Bett ge

Reubildung des belgiſchen Kapitän war über Bord e in ine

ſche Luft in den Tunnel leiten und von der an
en die verbrauchte Luft nach außen befördern.

S
S S W 2 e S z 3 S 7 S 3 7

a erthe n a et um Opfer. Dabei iſt auch verſchiedenes Gtohvied
e e veſenente ſelnen Reife vorgebildete kaufmänniſche LehrlinFinchtverdacht n cht gegeben ſei Der Unterſuchungs wehren der Umgebung waren an die Brandſtätte tet war nach Frankfurt e und zeugen befahren werden wird.

Hier hat dieſen Antrag mit der Begründung ab geeilt, aus dem Städtchen Nauen und Kreinmeen

2 e er ſei, weil ſich die mitbeſchuldigten Köſcharbeiten waren dadurch ſehr erſchwert, daß furt a. d. herrührt, ſtanden jetzt wegen ver Freyſtadt in Niederſchleſien wurde bei Ausgrabun

Pazifiſten d Aus der Verhandlung ergab „werbe und Altertümer unternommen wurden, eineht zu ſtellen. geſuchte Dorf iſt mit etwa 1500 Einwohnern eine e zu W gem en e Siedelung der oſtgermaniſchen Vandalen aus dem
Deutſch ju iſdu des

Der unter der Beſſchul

m ad ch n ten Geflägel umgekommen. biche Feuer a. d. Oder geborene, ebenfalls bis z E

nt, daß Fluchtverdacht vorläufig noch als vor waren Automobilſpritzen aufgeboten worden. Die ne e Venn u Ausgrabungen in Oſtdeutſchland. Jm Kreiſe

MEefinden u s T ebleheer, ſich en utſchey De der Havelländiſche Kanal zugefroren iſt. Das heim en ren Raubes vor dem erſgen, die vom Schleſiſchen Muſeum für Kunſtge

r Handelsvertrag Der Lage ver e er n ſeit ſtammende e edeid Penhen worden war; die Ausführung erſten vorchriſtlichen freigelegt. Die

Parlaments hat wurde vor allem von Dicko w vorbereitet. Er Grundriſſe von drei Häuſern wurden aufgedeckt,

i denen das größte eine Länge von 15 und einenstäg, wie aus Belgrad gemeldet wird, den hatte ein Zimmer gemietet und die Poſtanweiſung u denn. „lan ſich unter fremdem Namen gerichtet. Das Ur Breite von 8 Metern gehabt hat. Jn der Näe e e e e r e le e nete e e enzwiſchen Gesandten in Berlin iſt am Dienstag ſchiff „Trave“ zu Waſſer gelaſſen werden. Das für Sefängnis für Fellberg auf 2 Jahre Ge e eder en m Ringe der n
eine Vereinbarung zuſtande gekommen, wonach der en Horddeutſchen Lloyd gebaute iff hat eine ängnis. Die Unterſuchungshaft von 3 Monaten r Windes rn Ane Berdſtein haletette a derSichtvermerkszwang im Verkehr zwiſchen Länge von 151,50 Metern, einen pa3 urde angerechnet. d ander R. Chr. veſunden
Deutſchland und z Nawien vom 5. Dezember an von 8000 Regiſtertonnen und eine Lade ähigtel von J
aufgehoben wird. etwa 11 500 Tonnen. Die „Trave“ ſt mit Eis- Waſſermangel in Hamburg.

Das h e e ne nPartei gegen die Regierung Baldwin wegen Vernachwirkender 6- nderZweitaktDieſelmotor, der deme Pflichten apoen der Notlage im Schiffe bei voller Ladüng eine Geſchwindigkeit von Der niedrigſte je erreichte Waſſer
Sohlenbergbau wird, wie der Miniſterpräſident im mehr als 18 Seemeilen in der Stunde verleiht. ſtand. Folge des ſcharfen Oſtwindes.
Parlament mitteilte, am kommenden Dienstag ſin, 23. November (Radiomeldung)im Unterhauſe zur Debatte J Baldwin lehnt Der Dampfer „Georgia“ auseinandergebrochen. Berlin, 23. November. (Ra g.
es ab, dte der von der za rung geplanten Aus London wird gemeldet: Das Wrack des an der Infolge des tagelangen ſcharfen Oſtwindes iſt
Ne n ſchon jetzt Auskunft zu geben. engliſchen Küſte treibenden holländiſchen Tank im den urger l mit 70 unter Null der

Standard Oil Company kauft in Rußland. Wie dampfers „Georgi a“ iſt jetzt auseinander-ſniedrigſte Waſſerſtand erreicht worden,us Neuyork gemeldet wird, hat die Standard gebrochen. Die eine Hälfte iſt geſunken. Die fünf den s je erlebt hat. Die St.
Dil Company mit der ruſſiſchen Regierung einen zehn Mann der Beſatzung, die noch auf dem Wrack dungsbrücken find vollſtändig auf Grund geraten.über den Ankauf von 360 000 Tonnen ruſſi ind retteten ſich auf den Teil. Die Die Schiffahri erleidet gro

ls im Laufe der nächſten ſechs Jahre ab in der Nähe des Wracks Schiffe pumpen reiche r Schiffe mußten unterhalb rgsWieſe Oel, um den Seegang zu dämpfen. vor er gehen.
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ki Ah u
I

Ausſtatt. Operette
in 12 Vildern.

b. e Sonntag
tgl. nachm. 4 Uhr

mit den kleinſten
Künſtlern der Welt

Großes Konzert d.
r Orcheſters

nz kleine tſe

Jerzafion Fallen
Lo van Helli-

Ganean
Carter

Manipulator

Münchner Komſter

Adg Steven
Stimmungs

ſoubrette

ſagt an

2.

Das große Sonderhaus für Wäsche aller Art M

F Ahls dorfArbeiter Geſangverein
Freier Männerchor

Mitgl. 3 Deutſch. Arbeiterſängerbundes

den 27. Novbr., von 7 Uhr
än, im Lokal „Zur Stadt Hamburg“

Humoriſchcher Abend
verbunden mit Tanzkränzehen,.
Die organiſierte Arbeiterſchaft wird
hierdurch freundlichſt eingeladen.

Der VorstandNähmaschinen
e 5 Jahre Garantie,Preiſe, Wochenr. 3 M., verk.h Gr Flavsſtr.

Für Damen:
Bubikopfſchneiden mit t Sriſy

Für Herren: 209 und die neuen
wer 9,40 Mk. Attraktionenſieren 0,15 Mt. Donnerstag

(nach der Vorstellung)Nr. 36. eumenunion
e

h eMational Registrierkassen
für alle Branchen pagsgend

gebrauoht mit Fabrikgarantie ständig preiswert
abzugeben.

B. H. Zim Haſle SaaleEr. Ob. Leipziger Strabe 69
Vertreter der National Re Periorkasgen G. m. b. H

Berlin Venroln 6206
Bequeme RatenzahlungenNeue National-Kassen mit Addition von 275 Mark an,

Annnahmestellen
in Hahe., Streiberstr- 17 pt.
Merseburg., Friedriehatr. 16 pt.

Ammendorf, Hallische Str 5
gegenüber vom „Goldenen Adler“

Schuh- Klinik
Halle a. S. nur Herrenstraße 10

(Nahe des Wochenmarktes)
Herren Damen

Sohlen, genagelt v. B, an 2,40 an
genäht oder geklebt 70Leder. I. 6,70,Gummi 1.20 0,80

Goliath-Sohlen mehr 1, 60,60
Crepe- Gummi Sohlen

Tod den Hühneraugen!
Wenn Sie der Schnh dräckt, so kommen Sieu uns, wir weiten and echt rig 2 Nummern

Auf und Vmfärben von Sehuhen,
Taschen, Gürteln usw.
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Konſumtionsbetriebe gegenüber. Eine planloſe, un

Zrwblaſen auf dem halliſchen

werden, weil den evangeliſchen
„aufopfernder

ga
eingefroren ſind. Der

Schneeverwehungen

Auf der heutigen Tagung der Handelskammer
zu Halle im Merſeburger Ständehaus hielt der
Landeshauptmann der Provinz Sachſen Dr. Hü

Der Ausſchuß für Vorbereitung der Stadtrats bener, nachdem er die Verſammlung begrüßt
wahlen hielt geſtern wieder eine Sitzung ab, um die und deren Präſidenten, Bankherrn Steckner,
Kandidaten für die demnächſt ſtattfindende Stadt r die Vorlegung der Sitzung nach Merſeburg ge
ratswahl aufzuſtellen. Der Ordnungsblock danit vatte, folgende Anſprache über
ſtellt den völkiſch eingeſtellten unbeſoldeten Stadtrat Provinzia und
Dr. Straſſer, die Demokraten den Königs inleitend gab der Landeshauptmann eineberger Magiſtratsrat Dr. Cohn auf. Die er Ueberblick über die Geſamttäti der probin-

iellen Kör t iZrniſten kömmen mit der Zähüandidatur Vernherd ſang De Nahltehnng da et ernerret

W ntereſſen des Provin ialgebietser von den beiden bürgerlichen Herren ſpielt in der Provinz Sachſen nicht die gleichedenn ein ſolcher kommt bei der Zuſammenſetzung le wie etwa im deine in Oſtpreußen oder
unſeres Stadtparlaments nur in Frage das donagger- t langem die Landtage wichtigſte

ti toren geworde iRennen gewinnen wird, läßt ſich nicht mit Be n ſo Feetge Schſennge
ſtimmtheit vorausſagen. an.

des Provinziallandtags gegen dieWirtDer KamDie volkswirtſchaftlichen Aufgaben nSanten im Reedſerganetenen e d e e
eſen Zweig der Tätigkeit der P iDi Vor einem leider ſehr kleinen Auditorium ſpra W de Intereſſes erie hne e

en abend Leſer Dr. Jahn anläßli r der Landeshauptmann ſodann die wichtigeHandelshochſchulkur e über das obige Thema. Tätigkeit der Provinz auf dem Gebiete der Wo J
Einleitend definierte der Vortragende die Begriffeffahrtspflege; auch ſie, die im Jahre 1927
Wirtſchaft und Volkswirtſchaft, um ſo die Be 36,5 Millionen Mark Ausgaben, 26 Millionen
ziehungen der Banken und Kreditorganiſationen Mark eigene Einnahmen hatte und damit einen
z Volkswirtſchaft feſtſtellen zu können. Fort Zuſchuß von 10,5 Millionen Mark bedingte hat
ahrend ſchilderte er die ſtändige Bildung von Ka bedeutſame wirtſchaftliche Auswirkungen. Ein
ital, das aus Gewinnen der Produktions und gehender legte der Landeshauptmann die eigentlich

es S die wiktſchaftliche Tätigkeit der Provinz
m ſteht ein ſtändiger Kattalbedart anderer Produt u dar. Der Wege- und Brückenbau ver-p f Produktions und teilweiſe auch (Zngt nicht weniger als 11 Millionen

organiſche Anlage von eberſchüſſen in d Mark und erfordert, da die Kraftfahrzeugſteuer nurgehanniten Bern ben winv J n e etwa 438 Millionen Mark h 628 Millionen

J g Mark Zubuße. Neun Landesbauämter mit 11unſer n w. i r r Prebingehſtke enmeiſtern und 518 Stra
Folge Für ein Funktionirren un fär eine e verwalten 2570 Kilometer Provinzialſtraßen, ſo
eiterung der Vollswir ne wie mehr als ebenſo viele Straßen von Kreiſenda gs vind irtſchaft iſt es erforderlich und Gemeinden jedoch auf deren Koſten. Eine

e e e e enn W Dbeiketf i v Sneetrhngeditanverſchiedenſten Art und on die Vebensverſt be leitet, wenn ein Unternehmen zuſtande kommt, den
t x Bau und übernimmt die Verwaltung der npnas Geſellſchaften ſind die Stellen, die ine ſolche Bahn, die dadurch bei geringem Uhtoſtenbeitrag

e cbirtſchaftliche de vertreten qusgehen, 5 t gedge den hat. Verwaltet werden
es erforderlich. daß die zuſammenfließenden Luyl rie Llange e v üllionen an Kepia S
talien zweckentſprechende Anlage finden. Voraus- tri uetzung dafür u Zaſammenſegmg aller Gelder cher s Millionen Mark dem Provinzialverbande

großen Reſervoiren zentraler Stellen. Ein ſol g
Auf dem Gebiet der Elektrizitätswirt-8e zentrales Bankſyſtem birgt allerdinge neben ſchaft übt die Provinz keine eigene Unternehmer

a gen Vorteilen auch eine Reihe erheblicher Sie S e bei großen Elektrizitäts
ie recht klaren Ausführungen Profeſſor Jahns a iternehmungen Wo War geer wit 5-

J er geſamt 11,5 Millionen Mark Nennwert beteiligtfinden ihren Abſchluß in einer weiteren Vorleſung nd wirkt in den Aufſichtsräten und Arbeite

am nächſten Dienstag Ke. ſeeaſeeß e r T. da e des Vor
itzenden beſetzt, maßgeblich mit, insbeſondere imEingefrorene Ventile. en ſozialer und landeskultureller Jntereſſen.

Das bei den Tränendrüſenbeſitzern ſo beliebte. Die Entwicklung der Gasverſorgung zur Fer n
arktplatz iſt einſgas verſorgung zwingt die Provinz als Bedes Winters geworden. Es mußte eingeſtellt ſverin der fur

ungmannen, die M ee7 Straßen, ſich auch um dieſen Wirt-
eiſe“ auf die Türme be-ſſchaftszweig zu bekümmern, damit techniſch und

r falſche Entwicklungen gehindert wer
t 2 aberſden und ein Mißbrauch der Monopol-wieder auftauen, dann ſchmettern ſie wieder demſſtellung vermieden wird, die ein Feen-

irdiſchen Elend von der himmliſchen Seligkeit. gasunternehmen durch Ueberlaſſung der Provin
zialſtraßen. unvermeidbar erhält.

Aberlanöbahn und Schnee. Bedeutende Opfer der Provinz erfordert die
Die Ueberlandbahn Direktion teilt mit: Die t l i des land wirtſchaftatten auch am Dienstag nicht lichen Meliorationsweſens (zurzeit jähr-

nachgelaſſen, wodurch die Betriebsführung auf den lich 800 000 Mk.) und der zahlreichen waſſerwirtAußenſtrecken er erſchwert wurde. Beſonders ſchaftlichen Pläne. Jm Vordergrund des Jnter-
örend wirkte, daß der freigemachte Bahnkörper von ſeſſes ſteht auf dieſem Gebiete der Plan des Aus-

den Fuhrwerken, J den zahlreichen Laſt baues von Talſperren im Oſtharz, der einmal
autos, entgegen den Vorſchriften der PolizeiverordHochwaſſerſchutz gewähren, ſodann aber der Trink
nung, benutzt und dadurch der Ueberlandverkehr waſſerverſorgung von Großſtadt und Jnduſtrie
mehrfach empfindlich aufgehalten wurde. Wieder gebieten ſowie der Krafterzeugung nutzbar gemacht

mußten feſtgefahrene Laſtautos erſt durch die werden ſoll. Große Koſten werden der Provinz

n, da oben die Ventile der Blechinſtrumente wirtſchaftlich
rühling wird

aßenbahn von den Gleiſen heruntergezogen wer auch aus einer Garantie für den Mittelland-
Se Jn hen a an i r den diekan al erwachſen.

en abermals gründlich, zum Teil von meter Mehrere Verſicherungsunterneh-e Schnee befreit, ſo daß am Mittwochmorgenp un z n lehnen i wenn ſie h auch finanziell

Beförderung planmäßig erfolgen konnte. (wſ tragen, an die Provinzialverwaltung
ie im übrigen r LandesverſicheRechtsentſcheide des Kammergerichtsſrungsanſtalt r mit

einem etwa 50-MillionenEtat iſt die Provinz Gain Mieterſchutzſachen. rantieverband; der Landeshauptmann iſt e
Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt teilt die der des Vorſtandes, die hauptamtlichen Mitgliederin Rechtsentſcheide des Kammergerichts vom hesſelben t 27 vom Lan
Oktober 1927 mit: deshauptmann gleichfalls nebenamtlich geleitete
Bei Feſtſe za ung der Friedensmietelln alberufegen ſenſchaft ſetzt jährlich etwa 3 Mil

iſt als Mietzins der Vergleichsräume nicht nur der lionen Mark, der ichen ſenentſchädignngatonde

vom Mieter am 1. Juli 1914 bar gezahlte Jahres 3,2 Millionen Mark, die Witwen und iſenver
betrag, ſondern auch der Jahreswert der dem Mieterſörgungsanſtalt ſowie die t bei deroder Vermieter in Abweichung vom Bürgerlichen Ge G öffentliche Verbände gegen ihre Penſionslaſten

buch damals obliegenden mietrechtlichen Nebenyerſichern, ſetzen 45 Millionen Mark um.

e und Se durch nungoder Abzug zu berückſichtigen (17. Y. brauch hat V als t des großen Geld-
ie Erlaubnis des Vermieters, den Efir;n m Wohnzwecken vermieteten Raumes verke Hrovin era u r en e I

en ter d e r beſtehende duſton mit der Girozentrale die
nicht nur zu Wohn Provinzialverwaltung nur r Herzens r

S erfolgen ſoll, der Wohnzweck aber überwiegt je der e r r n
W e PeWermabsbar ſind. An die Sichſiſche Provinzial

i smietver- u alr t ferte ne die Se Lingebraghien Gut bank iſt zur Pflege des ſtädtiſchen Realkredits
der Ehefrau gehören, kann nur gegenüber beiden neuerdings e Se r aft e w. v
Ehegatten erfolgen (17. Y. wogen wird die Schaffung auch eines Jnuſtituts

s z eegi des langfriſtigen induſtriellen KreditsGSGGGIIGICYIKXCçFCEGACCCCGRSICGC:GA Ein hierhin zielender Vorſchlag des Landeshaupt
hinaus bestezer? manns wurde noch vor einem halben Jahr in

W r 3 T. kühl e beſtTut Eure Pflicht! Streut bei Glatteis, damit oder ab elehnt, währen jetzt umgekehrt lebhaftEure Wridieyer nicht zu Schaden kommen! darauf hingedrängt wird, ohne daß ſich jedoch über

Vrovinziglverwaltung und Wirhchaft.

Vortrag des Landeshauptmanns Häbener in einer außerordenttichen
Sigtzung der Induſtrie und Handelskammer Halle.

rnleitungen unentbehrlichen

Eine ſo umfangreiche wirtſchaftliche Tätigkeit

Nacht die Organiſation für ein ſo ſchwieriges Geſchäft improviſieren ſo v
ach dieſen überwiegend tatſächlichen Mittei

lungen ging der Landeshauptmann kurz auf

die beſonderen Schwierigkeit eder Wirtſheſtlſüherng darg die diſencige Herr

ein, die Mitglieder der Handelskammer bittend, ſi
dieſe Schwierigkeiten vor Augen zu halten,
ſie yerß ſeien, Werturteile abzugeben. Zu
nächſt ſei die Provinz, wie alle öffentlichen Körper,
nicht immer in der Lage, wirtſchaftliche Maßmen nach rein wirtſchaftlichen Geſichtspunkren

treffen. Rückſichten auf die Landes-
ultur zwängen im Wegeweſen, im Eiſenbahn

weſen, in der Elektrizitätsverſorgung häufig zuEntſcheidungen, die in der Privetwirlſcheft anders

ausfallen müßten. Dasſelbe gelte für die ſ l a
len Geſichtspunkte, die bei der Geſtaltung
von Elektrizitätstarifen, bei der Planung vonGasfernverſorgungen, bei der Wahl des Zeit

unktes für Bauten uſw. eine bedeutende Rolle
u Auch Politiſches ſpiele mit. Frei-
ch müſſe rühmend cher werden, daß diee Körperſchaften ſich bei wirtſchaft ichen
aßnahmen regelmäßig durch ſachliche Erwägun-

gen leiten ließen und daß weltanſchauliche Frage
tunlichſt zurückträten. Immerhin wirken B.Geſichtspunkte der Mittelſtandspol rit rei

Bergebungen von Bauten und dergl. aus. Wirt
ſchaftsvorteile, wie ſie private Unternehmungen
der Elektrizitätsbranche durch ein Jnſtallations-
monopol erreichten, ſeien bei den Geſellſchaften der
Provinz nicht Wichtiger und abträglicher
als eine gewiſſe Rückſichtnahme auf die Parteien
des Landtages ſei für die wirtſchaftlichen Unter
nehmungen der Provinz die Notwendigkeit weiteſt
F nder Rückſichtnahme auf Kreiſe und

emeinden, denen gegenüber ſtändig auch der
Anſchein einer Beeinträchtigung ihrer

Selbſtverwaltung vermieden werden müßte und
die Verwaltung zu einer Behutſamkeit drängte,
die im ſcharfen Kontraſt zu der fröhlichen Rück-
ichtsloſigkeit ſtünde, mit der gelegentlich die private

irtſchaft große Ziele allein durchzuſetzen ver

Die Vernehmung
Geſtern, dem 2. Verhandlungstage, wurde zu

erſt der auf telegraphiſches Erſuchen herbeigeeilte
Regierungs und Veterinärrat Profé (Magde-
burg) auf ſeine Aufgabe als Sachverſtändiger

h en. Jn einer Redewendung läßt der
orſitzende durchblicken, daß, nach dem ſchleppen

den Gang der Verhandlung, mit einer Dauer vondrei Wochen zu rechnen ſ. Vorübergehend iſt
auch Regierungspräſident Grütz ner anweſend.
Landgerichtdirektor Dr. Krantz berichtigt, daß
am Vortage von Gericht und Verteidigung irr-
tümlich angenommen wurde, Dr. Steinbrück
r G Volmers Vorgeſetzter geweſen.

as ſei der Regierungspräſident.Nach dieſer Ertlarung kam das Gericht noch

mals auf den Mietvertrag zurück. Der Ange-
klagte Walther bleibt dabei, daß der Vertrag dem
wirklichen Umfange des Mietverhältniſſes ent
ſprach und die Lichtgelder für die ſtrittigen Wohn
räume von ihm bezahlt worden ſeien. Darauf
beginnen die Vernehmungen in der Gebühren-
frage. Die Nachweiſe der Ergänzunggsfleiſch-eſSau ebühren, die neben anderen eine
Rolle ßlle ſpielen in der Betrugsſache 7 Schadendes Fiskus, hat Walther, naqh ſeine Angabe, für

Dr. Volmer nach dem rg. Die Gebührenforderungen für die Fleiſo
eſchauer hat Walther gleichfalls gefertigt. ie

Aufſtellungen der Tätigkeit Volmers als Amts
tierarzt hat er nach d en Reiſetagebuch gemacht.
Während dieſes Buch ſelbſt Volmer meiſt per-
ſönlich geführt haben will, teilte er 63 mit W.
in die Führung des Fleiſchbeſchautagebuchs. Vol-
mer will bis 1921 nicht gewußt haben, daß ihm

die ſogenannte Ergänzungsfleiſchbeſchau Ge
ühren zuſtanden. Er habe ſie darum für 1920/21

u Anregung des Landrats im Sommer 1921
und dann vierteljährlich angefordert.

Die Anklagepunkte.
Wegen der Gebühren im allgemeinen wirft die

Anklage dem Volmer vor: 1. Fahrtkoſten glei
rn aus Staats und Ergänzungsfleiſch

chaukaſſe bezogen zu haben. 2. An Stelle der
Gebühren für Ergänzungsfleiſchbeſchan Tagegel
der trotz Entfernung unter 2 Kilometer erhalten
zu haben; alles natürlich auf Grund der Nach
weiſe. 3. Jſt von Volmer Fahrgeld für Tätig-
keit in Merſeburg bezogen worden. 4. Fahrt
koſten ſeien auch bei g7 rwerksgeſtellung, die die
betr. Tierhalter nicht berechneten, liquidiert.
5. Außer Gebühren aus erwähnten beiden Staats
aſſen, ſolche vom Merſeburger Magiſtrat bezogen.

6. Fahrtkoſten 7 auch nach nichtbeſfuchten Orten
eingeſetzt. 7. Unnötige Dienſtreiſen ſind bezahlt
worden. 8. Doppelte Sätze für Sonntags- Fleiſch
beſchau, die nur den Fleiſchbeſchauern zuſtehen.
9. Bei Feſtſtellung von Schweine-Rotlauf im
„Veterinär Bakteri ſchen Laboratorium der
Provinz Sachſen“ in Merſeburg, deſſen Lei
ter Dr. Volmer war, Tagegelder und rtkoſtenfordert. 10. Reiſen, die an einem Tage aus

hrt ſind, ſollen auf mehrere Tage in der Nach
weiſung verteilt worden ſein. 11. Als Beamter
und rarzt doppelte Gebühren gefordert.
12. Soll Dr. Volmer Gebühren für bakterio
Unterſuchungen die aus der Ergänzungsfleiſch
beſchauKaſſe zu zahlen waren, auch noch ein
mal aus der Staatskaſſe (der Regierung) be
zogen haben.

mochte. Sodann der Landeshauptmanndie Frage ein, eing t
wie weit überhaupt die Hand ſichwiriſgeſtio dein u.

Er nahm hierfür drei Gebiete in Anſpruch: Un
beſtritten ſei, daß alle die wirtſchaftlichen
Aufgaben von der öffentlichen Hand erfüllt werden
müßten, die keine (Wegeweſen) oder eineunzulängliche (Kleinbahnweſen) Rente
brin en. Notwendig ſei ferner die Mitwirkung
der öffentlichen Hand überall da, wo ſich Mono
e (Elektrizität, Gas) und damit die Möglicheit des Mißbrauchs der Monopole ergäbe. Sei e

lich ſei die wirtſchaftliche Tätigkeit überall da not
wendig, wo ſie zur Erſparung von Koſten für die
ſonſtigen wirtſchaftlichen Betriebe oder die ſonſti-
gen Betriebe erforderlich ſei.

Zum Schluß ging der Landeshauptmann auf die

Sperrung von Auslandsanleihen für öffentliche
Körperſchaften

ein. Mit Zuhilfenahme von We neließen ſich n Erſparniſſe cgelen.
Kilometer Kleinpflaſterdecke koſte zwar 70 000 Mk.,
liege aber ohne weſentliche Unterhaltungskoſten mut
maßlich 40 Jahre. Eine ſtark befahrene Straße
aus Schotter mit Oberflächenteerung bedinge da
gegen im Jahre durchſchnittlich etwa 6000 Mk. Un
terhaltungskoſten, d. i. in 40 Jahren 240 000 Mk.
Eine Beſchleunigung der Straßenbefeſtigung durch
Wegebauanleihen würde alſo ungeheure Erſparniſſe
bringen. Jedes Privatunternehmen, das ähnli
Erſparniſſe nachwieſe, dürfte ohne weiteres An
leihen bekommen. Die Schlechterbehandlung der
öffentlichen Hand ſei eine durch nichts gerechtfertigte
und auch der Wirtſchaft ſchädliche Maßnahme, denn
aus der Umlage auf die Realſteuern müſſe der ver
meidbare Mehraufwand ſchließlich ab werden.
Die Anleihenſperre für öffentliche Körper ſei aber
um Teil eine Wirkung einer Agitation, die
ie genſätze privater und öffentlicher

Wirtſchaft gefliſſentlich übertreibe und oft, wie in
dieſem Falle, geradezu konſtruiere. Oeffentliche und
private Wirt ſeien eng aufeinander angewieſen
und die Handelskammer zu Halle ſei un
auf dem rechten Wege, wenn ſie r adet ſe
ſtändiger Stellungnahme in jedem einzelnen Streit
falle a uſammenarbeit auch mit den Be
hörden der Selbſtverwaltung Wert lege, wie das
in der Abhaltung der Handelskammerſitzung im
Ständehaus zu Merſeburg zum Ausdruck komme.

Der Regierungsrat vor Gericht.
des Angeklagten.

Auf dieſe Anſchuldigungen e t die Antwortdes 1 t a e richtig liqui-
diert zu haben.“ Schuld ſei die Verkettung
der amtlichen, Fleiſchbeſchau und privaten Tükig-
keit, wenn wirklich Gebührenüberhebungen vor-
ekommen ſeien. Zum erſten Male behauptet der
ngeklagte, daß er bei Seuchenfällen tatſächlich

zwei Reiſen an einem Tage zur gleichen Stelleausgeführt habe. Die Eingeſtenduſſe der Ueber

hebungen, gegenüber Dr. St. und dem Unter
ſuchungsrichter, ſollen nun plötzlich

Mißverſtändniſſe
ein. Dr. Steinbrück bekundet als Zeuge
olgendes: Das Lob ſeines Vorgängers R. und
Rat Dr. Franke (Potsdam) habe er gleich beim

erſten Eindruck, den der Angeklagte auf ihn
machte, nicht ganz berechtigt gefunden. Trotzdem
war das Zuſamnienarbeiten gut. Dr. Steinbrück
gibt zu, daß er ſich mehrfach durch den Angeklag-
ten orientieren laſſen mußte. ieſer habe als
kommiſſariſcher R. und V.Rat im September
1921 eine Gebührenordnung e W her
ausgehen laſſen, weil von dieſer Seite Unregel
mäßigkeiten vorgekommen ſeien. Ueber die Aus
legung der Gebührenordnung ſei man einer Mei-
nung geweſen. (Jn der Weg hat ſich alſo Dr.
Volmer gewandelt!) Eine Beſchwerde des Schkeu-
ditzer Tierarztes Dr. Mierioch, der einen Eingriff
in die Grenzen ſeines Bereichs ſeitens des V. er
duldet hatte, die en Prüfung der Sache
und eine Unſtimmigkeit in der Laboratoriums-
kaſſe, brachten den Stein gegen dieſen ins Rollen.Die Folge war ein Sericht des Regierungspräſi-

denten an den preußiſchen Landwirtſchaftsmini-
ſter. Steinbrück trug ihn dem Miniſterialdiri
V perſönlich vor, der die Einleitung des

iſziplinarverfahrens und Strafanzeige gegen
Volmer verfügte. Volmer wurde aus der Liſte
der Regierungsratsanwärter geſtrichen und die
Empfehlung zur Bewerbung um einen einträg-
licheren Kreistierarztspoſten in Oſtfriesland von
der Merſeburger Regierung zurückgezogen. Jm
März 1925 wurde V. „aus dienſtlichen Gründen“
nach Swinemünde verſetzt. Von dort begehrte er
Rückverſetzung nach Merſeburg, was abgeſchlagen
werden mußte. Dr. Steinbrück gab noch bekannt,
daß ihn V. unter Hinweis auf die

Standesehre
und mit zweideutigen Bemerkungen zur Ein
ſtellung der Ermittlungen habe beſtim-
weh rcſer ſtundenlangen Vernehmung gie

eſer angen Vernehmung ging
das zur Beweiserhebung der ein
zelnen Gebührenfälle über. Von drei vernomme-
nen Zeugen ſagten zwei nur negativ, alſo Künp
ſten des Angeklagten aus. Jn der 16. Stunde
wurde die Verhandlung Die Fort
etzung bringt die Behandlu der erwähntenEhrktane v vo

Alle weiblichenn männlichen Angeitellten

gehen heute abend 8 Uhr in die

Heffentliche Verſammlung
im BierhausEngelhardt, Bernburger Straße.

Uufklärung über die Angeſtelltenverſicherungswahlen,“
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Der Ban der
wegen der ungünſtigen Witterung vorläufig ein
geſtellt worden.

Vorſicht beim Betreten des Eiſes. Verlockend
für die Kinder ſind die ſich bildenden Eisdecken, doch
meiſt wird deren Tücke nicht beachtet. Es daher e
der Eltern, die Kinder autzuklären, da sflächen nicht
früher betreten werden dürfen, ehe das Betreten derſelben
ab olut gefahrios iſt. Die Eisbahnen werden als ſicher
tragend erſt angeſehen, wenn das Eis eine Stärke von
zehn Zentimetern erreicht hat.

Ein Brand als Verkehyrshindernis. Geſtern
nachmittag wurde die Feuerwehr nach einem Grundſtück
in der Straße Kleinſchmieden gerufen, wo in einem Keller
Strohhalien und Packmaterial aus unbekannter Urſache
in Brand geraten waren. Nach zweieinhalbſtündigerTätigkeit der Feuerwehr war der Brand gelöſcht. Der
Sach chaden iſt gering. Der Straßenbahnvertehr wurde
durch Umſteigen aufrechterhalten.

Karambvolagen. Geſtern abend gegen 18.45 Uhr er
folgte an der Ecke Große Steinſtraße und Zinksgarten-
ſtraße ein Zuſammenſtoß wiſchen einem Straßenbahn-
wagen und einem Perſonenkraftwagen, wobei an letzterem
der Kühler eingedrückt und eine Vampe zertrümmert
wurde. Gegen 21.15 Uhr ſtieß an der Böllberger
Weg und Torſtraße ein Straßenbahnwagen mit einem
Perſonenkraftwagen zuſammen. Beide Fahrzeuge wurdenleicht be chädigt. Perſonen kamen in beiden dauen nicht

zu Schaden
Walhalla- Theater. Kerr nachmittag 144 Uhr findet die

erſte Aufuhrung der archen-Feſtvorſtellungen „Hanſel und
Gretel ſtatt. Jn den beiden Titelrollen ſind die beiden
kleinſten Kunſtlerinnen Lilly Schreiber und Friedel Rey de
chaftigt. Vor der Vorſtellung konzertiert die geſamte Theater

kapelle

Filmſchau.
Am Rande der Welt.

Nur für drei Tage, ab Dienstag bis Donnerstag, dringt
das UfaTheater Alte Promenade den von Regiſſeur Karl
Grune verfaßten nd en ilm „„Am Rande der
Welt“ zur Vorführung. Mit dieſem Bildſtreifen hat es ſeine
eigene Bewandtnis. Karl Grune hat dieſem Film eine rein
pazifiſtiſche Tendenz gegeben. Das war bei deralten Ufa. Die neue Ufa- Leitung hat den Film in 24 Punkten
wegen dieſer Tendenz beanſtandet und eine Um
anderung vorgenommen, ſo daß jetzt nur noch ein ziemlich
armes Verlegenheitsprodukt übriggeblieben iſt, das keinen
rechten Begriff von dem künſtleriſchen Wollen ſeines Schöpfers,
der dafür jede Verantwortung ablehnt, geſtattet. Wir be
ſchranken uns daher auf die Feſtſtellung dieſes Tatbeſtandes.

Nebenher wird eine amerikaniſche Komödie in ſechs Akten
gezeigt, die unter dem Titel „Betrogene Betrüger“
in echt amerikaniſcher Weiſe in die t ründe amerikani-
ſcher Detektivbureaus ſchauen läßt. ußerdem werden noch
Taänze in aller Welt gezeigt.

RNachtvorftellung im CT. Gr. Ulrichſtraße. Abends 3411
Uhr laſſen die CT. Lichtſpiele ab Donnerstag, den 24. No
vember, ihrem Tagesprogramm noch eine Sondervorſtellung
folgen, in der ſchon einmal an anderer Stelle für kurze Zeit
gezeigte wiſſenſchaftliche Aufklärungsfilm Das Werden
des Menſchen gezeigt wird. Wir können dieſen dezen-
ten, klarverſtandlichen Film nur empfehlen. Die Art, wie
er die Menſchwerdung zeigt, ſind ſo einfach und überzeugend,
daß der Laie daraus großen Gewinn ziehen kann. Mit großem
Ernſt erklärt er die hehren Vorgänge von der Befruchtung
bis zur Geburt, das Geheimnis der Mehrlingsſchwanger
ſchaften, die künſtliche Aufzucht von W und vieles
andere, über das die Unwiſſenheit ſelbſt in gebildeten Kreiſen
unendlich groß iſt, obwohl durch eine geſunde Aufklärung
unendlich viel Unheil verhindert werden könnte.

Saalkreis
Kreisbankzweiganſtalt Ammendorf

Die Verwaltung des Saalkreiſes hat geſtern mit
einer ſchlichten Feier die Zweigſtelle Ammendorf der
Sparkaſſe und Bankanſtalt dem Verkehr übergeben.
Es iſt ein ſchmuckes Gebäude, das dem aufſtreben
den Jnduſtrieorte zur Zierde gereicht. andrat
Müller begrüßte namens des Kreisausſchuſſes
die zahlreich erſchienenen Gäſte und ſchilderte in
kurzen Zügen die Schwierigkeiten, die die öffent
lichen Sparkaſſen ſeit ihrem Beſtehen zu überwinden
hatten. Die Sparkaſſe des Saalkreiſes iſt im Jahre
1846 als eine der erſten in Preußen gegründet
worden.

Der Geſchäftsführer des Sparkaſſen und Giro
verbandes, Dr. Pauly, fand nur lobende Worte über
die Entwicklung des Jnſtituts, das als hervor
ragendſtes Mitglied des Verbandes gilt. Die Saal-
kreiskaſſe iſt die größte Kreisſparkaſſe des Provinz-
verbandes, außerdem die viertgrößte Kaſſe über-
haupt Von der Tatkraft und dem Willen der an
der Spitze ſtehenden Männer zeugt die Tatſache, daß
die Kaſſe nicht nur die ſchlimmen Zeiten der Tr
flation gut überſtanden hat, ſondern bereits wieder
ein Drittel des Vorkriegseinlagenſatzes erreicht hat.
Der Geſamtumſatz betrug 1924 rund 6,25, heute
14 Millionen Mark. Geſchäftsführer Pauly konnte
der Bevölkerung des Saalkreiſes mit gutem Grunde
die Kreiskaſſe als einzig daſtehendes Muſter
inſtitut hinſtellen, und er fand zweifellos auch
allſeitige Zuſtimmung, als er betonte, daß Kritik
und Oppoſition nicht in wo ausartendürfe, wie das vielfach, namentlich in der letzten

Zeit, u iſt.
Wir haben vor kurzem bereits einen ausführ

lichen Bericht über das von dem neuen Kreisbaurat
Beſeke n Gebäude und die Bedeutung der
Bankfiliale für Ammendorf r ſo daß
wir uns heute mit dieſen kurzen Mitteilungen über
die Einweihungsfeier begnügen können.

Könnern. Sozialdemokratie und Reichs-
ſchulgeſetz. Ueber dieſes Thema ſprach am Sonnabend
in der Mitgliederverſammlung des Ortsvereins Genoſſe
Stengel an In vortrefflicher Weiſe beleuchtete der
Redner den Reichsſchulgeſetzentwurf der Bürgerblock-
regierung und ſtellte alle ſeine Schattenſeiten ſcharf
ra Er gab dann in klaren Zügen die Stellung

Sozialdemokratie bekannt, die alles tun wird, um
dieſes Schandgeſetz zu verhindern bezw. zu verbeſſern.
Beſonders machte er auf die Gründung von weltlichen
Schulen aufmerkſam. Der Beifall zeigte, daß die Ver
ſammlung einmütig Ke Stellung der Partei zu dieſem
Entwurf gutheißt. Die nahm dann noch
kurze Ausführungen des Jugendgenoſſen Petersdorff
entgegen zur Frage der Gründung einer Ortsgruppe der
Sozialiſtiſchen Arbeiter-Jugend. Alle Redner waren
der Meinung, daß dies un r nötig ſei. Es wurdebeſchloſſen, die Vorarbeiten hierfür wer in Angriff zu

nehmen. Beſchloſſen wurde ferner, Ortsausſchuß
Arbeiter Wohlfahrt einen Betrag zur ezu ſtellen. Nachdem der Vorſitzende noch ber die Werbe

vate berichtet hatte ſpleß er die Verſammlung mit der
nung, ſtändig für die Partei und Preſſe zu werben.

Könnern. Reichsbannerverſammlung. Die
am Sonntag abgehaltene Verſammlung des Reichsbanners
SchwarzRotGold“ war gut beſucht. Sie beſchloß, einCrommlerkorps zu errichten. Auch fanden Erſatzwahlen

r ſtatt. Einem Antrage der Ärbeiterhlfahrt, einen Betrag zur Verfügung zu ſtellen, wurde
zugeſtimmt. Die nächſte Mitgliederverſammlung wird
einen intereſſanten Vortrag ngen, ſollen die
Frauen Rr Kameraden und Gäſte eingeladen werden.

Könnern. Die Arbeiterwohlfahrtslotterie-

neuen Krölwitzer Brücke iſt Werbereſultate einfenden!
Wir erſuchen die Ortsvereine dri

der R ſoforrichten. Berichtskarten haben alle Ortsvereine er

dis Kiel et vie gnnneljes ewe
wonnen worden ſind.

Bezirksvorſtand der SPD.
Beenanneeentenenaeeeeegaee
Merſeburg Querfurt
Unterbezirk Merſeburg Querfurt.

Die Ortsvereine, welche noch Loſe der Weih
nachtslotterie der Arbeiterwohlfahrt wünſchen,
vitten wir, unverzüglich Beſtellungen beim Sekre-
tariat des Unterbezirks aufzugeben Es ſind gig

achmehr viel Loſe vorhanden. Spätere
beſtellungen können nicht mehr berückſichtigt wer

den. Das Sekretariat.
Dr. Carlsſons Rachfolger.

An die Stelle des Provinziallandtagsabgeord-neten und früheren Mitgliedes des Prov nzial

ausſchuſſes Dr. Carlsſon, der der Deutſchen
Volkspartei angehört und ſein Mandat niederge-
legt hat, tritt als Nachfolger auf der Liſte des
Nationalen Blocks Schneidermeiſter Herold.
Die Entſcheidung über die Nachfolge trifft jedocherſt der Provinzialausſchuß in ſeiner nächſten

Sitzung.

Kohlenſtaubexvloſion in einer Brikettfabrik.
Vier Schwerverletzte.

Bei einer Kohlenſtaubexploſion auf der Bri-
kettanlage der Grube „Hedwig“ wurden die Be-triebsführer Treßkorn und Friedrich, ſo-
wie der Apparatewäörter Vogler und der Auf-
ſeher Hüllner ſchwer verletzt. Die e
befinden ſich jetzt im Krankenhaus Hohenmölſ en.

Schkeunditz. Vergrößerungen nach
handenen Photographien. Hier treibt ein
Dummenfänger ſein Wejen, der nach genügender An
zahlungen Beſtellungen auf Vergrößerung von Photo-
raphien für eine angebliche rheiniſche Firma aufnimmt.
ie Beſteller werden nur um ihr Geld geneppt; daher

iſt Hinauswurf das beſte.

Groß-Kayna. Die Betriebe der „Kolle“
werden gefilmt. Jm Geiſeltal werden Filmauf-
nahmen aus dem Braunkohlenbergbau, dem Stahlwerk
und dem „Eſag“ Werk gemacht. Hoffentlich vergißt
man nicht, auch die Baracken der Gruben und die unter
ernährten Kinder der Kumpels mit zu filmen.

Frankleben. Neues Leben. Nach langer
Pauſe fand endlich wieder eine Mitgliederverſamm-
lung der SPD. ſtatt. Der Ortsverein hatte auch
Gäſte eingeladen, und der Beſuch war ſehr gut.
Reichstagsabgeordneter Genoſſe Krüger ſpra
über „Bürgerblock und Sozialdemokratie“. Mit
größter Aufmerkſamkeit verfolgten die Anweſenden
den lehrreichen und intereſſanten Vortrag, der zum
Schluß die lebhafteſte Zuſtimmung fand. In der
anſchließenden Ausſprache wurde lebhaft Klage über
die Härten der Hauszinsſteuer geführt und über Ge
G die in ihrer Auswirkung immer die werktätige

evölkerung am ſchwerſten B. Steuern,
Zölle uſw. Nach Erledigung einer Anzahl örtlicherAngelegenheiten und Aufnahmen einiger Mitglieder

fand die Verſammlung ihr Ende. s wurde ge
wünſcht, nun wieder regelrecht jeden Monat eine
Mitgliederverſammlung zu machen, damit die Schu
lung der Mitglieder weiter betrieben werden kann.

Kreis Sangerhauſen.
Mandatsniederlegung.

Der Geſchäftsführer des Landbundes, Herr Dr.
A. Wolff (Sangerhauſen) hat ſein Kreistags
mandat niedergelegt. Der m HerrGutsbeſitzer Hugo Töttler (Edersleben) iſt als
Erſatzmann eingetreten.

Filmvorführungen.
In nachſtehend Orten finden an den

ver pperen Tagen Vorführungen der beiden Filme
„Mit unsgdas Volk“ und „Die Kieler
Rote Woche ſtatt:

Donnerstag, den 24. November, Sanger
hauſen, im Schützenhaus.
Freitag, den 25. November, Blankenheim,im Lokal Kreuzberg.

Sonnabend, den 26. November, Emſeloh,
im Gaſthof Schubert.

Sonntag, den 27. November, Winkelrode,
bei Oſterloh.

uger Eintritt iſt frei. Beginn der Vorführungen
r

Die Filme haben in den Orten, wo ſie bisher

vorgeführt wurden, großen Zulauf und Beifall ge
funden. Ein Beſuch iſt ſehr zu empfehlen.

Angerechte BVeſteuerung.
Aus Artern wird uns geſchrieben:
Der Bezirksausſchuß in Merſeburg hat den

Etat der Stadt Artern mit dem ſeinerzeit beſchloſſe
nen Steuerſoll genehmigt. Die Erhebung des Zu

vor-
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chlags für das Rechnungsjahr 1927 beträgt zur
werbeſteuer nach dem Kapitel 900 Prozent, zur

Gewerbeſteuer nach dem Ertrage 570 Prozent und

ur r e auf bebautem und un
bautem Grund 220 Prozent. Obwohl von

der ſozialdemokratiſchen Fraktion ſeinerzeit bean
tragt worden war, den Zuſchlag für den bebauten
Grundbeſitz auf 150 Prozent zu ermäßigen und da
ar den auf den unbebauten Grundbeſitz auf 300
Prozent zu erhöhen, wurde dieſe gerechte Beſteue-
rung mit allen Stimmen der Bürgerlichen abgelehnt. Dieſer ungerechten Be
ſteuerung in Artern ſelbſt ſteht aber auch eine un
n 7 Steuerverteilung des Umlageverfahrens

s Kreiſes Sangerhauſen an Artern gegenüber.
üef bisherigen Kreistage haben, nach alter Ueber
ieferu
die in Frage kommenden Steuerarten zu erheben-
den Zuſchlag nach einem einheitlichen r
erhoben. Dieſer berrug zur Einkommen und Kör
perſchaftsſteuer, Grundvermö euer und Ge
werbeſteuer für das Etatsjahr 1926 67 Prozent und
für 1927 72 Prozent. Von den rund 70 000 Einloſe ſind eingetroffen. Sie ſind n bei allenFunktionären, ewi beim Geloſer erst Feldberg

und im Konſumverein.
wohnern des Kreiſes Sangerhauſen hat die Stadtn rund oder s Prozent. Dagegen

W

das wo

zu be mäßigere r r
ſt.

ch aus, die

handelnd, den von den Gemeinden auf erati

tſollen auf ſie 18 02 Prozent der gelamten Kreis Verufsſchulpflicht für den Mansfelder

r Gebirgskrets.ag l ll te e vor allem des
landwirt Grundbeſitzestlizu erreichen h

Stadt ile der
Steuerſoll Sandkreis Artern er a

h

1926
a) Einkommen und

örperſchaftsſteuer 434000, 63000, 14,5
rundvermögens

ſteuer 50l 000, 34000, 6,8o) Gewerbeſteuer 689000 26000 29,25
Summe z big o 12,02Erhoben 67 Proz. 12,02Einwohnerzahl rund 70000 5500 7,87

1927

a) Einkommen und
Körperfchaftsſteuer 4265000, 73000 12

d)Grundvermögens

v t So) Gewerbeſteuer LSumme a bis o 722 r 12,95

Erhoben 72 Proz. 12,95Einwohnerzahl rund 7,8770 000 550
i

Bei der Beratung des h en Etats wirdder Kreistag auf d bisher ungleiche Beſteuerun

der Stadt Artern Rückſicht zu nehmen haben un
eine prozentuale Umlage für die einzelnen Steuer
arten wählen müſſen, die für Artern tragbar und
nicht mehr als ungerecht empfunden werden kann.

Sangerhaufen. Oeffentlicher Filmabend
de r rte i. Am kommenden Donnerstag veranſtaltet
die Sozialdemokratiſche Partei im Saale des Schützen
hauſes ihren zweiten Filmabend. Zur Vorführung gelangt

der VBildſtreifen des Em

den Schützenhausſaal zei en wird.
Sangerhauſen. „So etwas nennt ſich nun

Profeſſor hätte Bebel wieder geſagt, erehört was ein Dr. Schmidt aus Berlin am Sonnabendhein „Evangeliſchen nd“ über das
zu ſagen hatte. Das ſichtbare Ergebnis der Volksbildung
müſſe der Gottes- und Waffendienſt ſein. Luther, der
Gründer der deutſchen Schule (7), habe die Erziehungs
intereſſen des Staates und der in der Schule
verbunden, und es wäre unklug, den Religionsunterricht
wieder von der Schule zu trennen. Profeſſor
bittet wahrſcheinlich mit ſeinen Hörern in Berlin vor
und nach jeder Vorleſung auch um den Segen des Herrn

Artern. An n r nAm Sonntag fand in Artern die Angeſtelltenverſiche
rungswahl ſtatt. 219 Verſicherte übten ihr WahlrechtJan der Wahlberechtigten S 300. Da
Artern Unterwahlbezirk iſt, wird das hlreſultat in
Sangerhauſen feſtgeſtellt.

Allſtedt. Der Einbruch ins Stations
Jn der Bu r erfolgte ein Ein

ruch in das Stationsgebä Die Diebe verſuch
ten, den eingemauerten Ka t zu öffnen.
Doch widerſtand vielt ihren Bemühnungen Sie er
beuteten nur eine kleine Kaſſette mit Wechſelgeld.
Die Eiſenbahndirektion Erfurt ſetzt eine Belohnung
von Mk. für die Ergreifung der Täter aus.

Mansfelder Kreiſe
Geſcheiterte Lohnverhandlungen.
Die in der vorigen Woche geführten Lohnver-

handlungen zwiſchen den Vertretern der Mangsfeld9 der Arbeitnehmerorganiſationen führten

z keinem Ergebnis. Die Lohnforderungen der
rbeitnehmer wurden von der MansfeldAG. ab-
elehnt. Die Organiſationsvertreter haben darauf-hin den Schlichtungsausſchuß angerufen.

Es rauſcht im Stahlhelm.
Der jetzige Sozialreferent im LandesverbandMitteldeuiſt land des Stahlhelms, Herr Bernhard

Rauſch, der gegenwärtig ſeine Kreuz und Quer
fahrten, andere ſagen Jrrfahrten, zu den Orts-
gruppen unternimmt, landete am ve enen Frei
tag im Eisleber Stahlhelm, um über das maVeutſcher Freiheitskampf und deutſche Arbeiter

chaft“ zu Rauſch bildet für den nach
m maßgebenden Urteil ulifet Freundes Szylla

ewordenen Stahlhelm eine Art Auf-
itſchung wie Morphium für den Kranken. Seine
eden ſind zie 3 e Art r zeſchichtlichen tellungen (wie er ſie ſie äe n re cken klares Denken und
lbſtnachprüfen, ſind verbunden mit einem wüſten

Geſchimpfe auf die Sozialdemokratie und atmen
den Geiſt der Verunglimpfung und der Sehnſucht
nach der jenſeits der Alpen hexrſchenden Diktatur.
Es würde müßig ſein, den geiſtigen Jrrwahn desirrenden Landſahrers zu widerlegen, aber ein paar

Worte über Herrn Rauſch ſelbſt, die wir kürzlich
in der „Nordhäuſer Volkszeitung“ über ihn fanden:

„Kennzeichnend iſt für n Rauſch, daß er von
allem nichts verſteht. s kennzeichnete ihn
auch üher. 8 glaubte er wohl auch,
daß Sozialismus und Klaſſenkampf in zügelloſerSchimpferei beſtünde. Und er betätigte ſig des

in dieſer Art „Sozialismus“ ſehr z lich.
onders ſeine früheren uf e eiere, en e Die e eLeipes r ſagen Sie dazu, Herr Ra

edermacher?)
i i ialiſtiſches Zwi ielEnde n c &p geren S ſe g.

erſönlichen Gründen. ß er aber mit
einer kurzen Gaſtrolſe bei der Sozialdemokratie

noch Geſchäfte macht, indem er ſie als Aus
ängeſchild e dihae v r Rauſchn ſeiner ganzen n“ Größe.Eine „ollen Kamellen“ über den Klaſſen-

kampf ſeien ihm gerne r Er weiß es
nicht anders. Und bekanntlich ſind die ja ſelig, die
arm im e Auch daß er die Sozialdemo

e als „Werkzeug des Auslandes“ bezeichnete,
n Grunde nicht angerechnet.“
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So, da haben Stahlhelmer ihrenRa u ch in ganzer Größe. Sie, die ihm gedanken
los in ihrem verblendeten Haß auf die Sozial
demokratie zujubelten, ſollten ihn einmal in
Wirklichkeit ſehen.

ſei ihm aus dem gle

Ein ſozialdemokratiſcher r G
i aktion rweiſe r bember ein Schreiben

an den Vorſitzenden des Kreisaus es richten
in de beten wird s auf diere nächſten re zu ſeten:

Kreistag woll W Eine der r r dienlichen und weiblichen Jugendlichen im Rahmen
Aufbau dernddehetelihen nd denewietſheſtſhen veruftſhuen

Großörner. Gemeindevertreterſitzung.
am 17. November ſtattgefundene Si der
indevertretung hatte einen ſehr ſtarken Beſuch

e der Bevölkerung aufzuwei r
ammlungsraum war umKinderheims wurden 25 r für den Bund der

reunde der JAH. bewilligt. Der Antrag der
oten Hilfe wurde abgeſetzt mit dem Hinweis, dieſe

Mittel für Ortsarme Ve ellenWeihnachtshilfe). De e Krla
rters wurde unter Berückſichtigung der Ver

ſtaatlichung der Polizei, durch welche dann ein Ge
meindediener überflüſſig werden wird, zurückgeſtellt,
um die Arbeiten dann von der Polizei evtl. mit er
ledigen zu laſſen. Das Grundſtück Die tz wurde
mit 7300 Mk. g. en die Stimmen der Bürgerlichen,
die ja bekanntlich nie etwas für einen Proletarier
übrig haben, von der Gemeinde käuflich erworben.Her Antrag Matthäus ging der Wegebau

kommiſſion zur Erledigung zu. Dem Kriegs-beſchädigten da wurden 70 Mk. als Darle
egen monatliche Rückzahlung von 10 Mk. bewilligt.

lbſtſchuldneri Bü in Höhe vono hier den Adler e s wurde über
nommen. Auf Antrag der SPD. Fraktion erfolgte
die Eingruppierung des Genoſſen Wolfram bzw.
deſſen antragsgemäß. Hierbei glaubte
der Bürgerblock ren wieder auf Koſten eines
einzelnen etwas herauszuſchinden. Wir nehmen
dies dem Fraktionsredner Heine bei einem Ge
halt von 500 Mk. pro Monat wirklich nicht übel,
denn es wäre doch ſchließlich auch ein Verbrechen

eweſen, W. antragsgemäß ab 1. Oktover 1927 zube olden. Die Gemeindebdiener werden unter Bei-

behaltung der jetzigen Lohnklaſſe in die Angeſtellten
verſicherung übernommen. Die Kündigung beträgtr ſamte Angeſtellte der Gemeindeverwaltung

Monate. Den Gemeindearbeitern wurden Er
höhungen ihrer Bezüge auf 12 15 Mk. gewahrt.

Dem Kauf des Wohlhauptſchen Ackerplanes ſoll
bei Vergebung des Siedlungsgeländes für die neue
Siedlung (Wipperzeche) nähergetreten
Klärung einiger Unſtimmigkeiten in der er
verſorgung Molmeck bis jetzt die Verhand
lung führende Dire der ewesden zur nächſten Sitzung zu erſcheinen.

vorläufigen Vertrag mit der Eſag wegen Wieder
inbetriebnahme der Kleinbahn wurde einſtimmig
ſtattgegeben.

Mansfeld. Anträge auf Wander-
gewerbeſcheine für das Kalenderjahr 1928
müſſen bis zum 28. November beim trat
eingereicht ſein.

Mansfeld. Winterſport. Die Rodelbahn
am Lindberg iſt eröffnet. Karten ſind im Magi-
ſtratsbureau zu haben.

g et r nußtag fa er eine gutbeſuchte Verſam r
ArbeiterWohlfahrt ſtatt. Trotz des ſchlechten
Wetters waren faſt alle und einige
Gäſte erſchienen, um einen Vortrag der Genoſſin
Röpert mee über „Provinzielle Fürſorge“ an
zuhören. Nach dem Vortrag, den die Anweſenden
mit größter Aufmerkſamkeit folgten, wurden noch

r Angelegenheiten erledigt. Allgemeine
efriedigung herrſchte über die rege Teilnahme an

dem Nähkurſus, den die ArbeiterWohlfahrt ſeit
Mitte Oktober veranſtaltet. Zweimal wöchentlich ver
ſammeln ſich die 16 Teilnehmerinnen. Die Kinder
ruppe der Arbeiterwohlfahrt zählt jetzt 25 Köpfe,de und Mädel, die ſich wöchentlich einmal zu

ortſtunden zuſammenfinden. Es wäre nur zu
wünſchen, daß die Ortsbehörde der gemeinnützigen
Tätigkeit der Arbeiter-Wohlfahrt etwas Intereſſe
und Unterſtützung entgegenbrächte.

Braunſchwende. Milchkontrolle.
Landwirtſcha Verein kam es zur Grün-
dung eines Verbandes für Milchkontrolle für 68
Stück Vieh. Bei der alsbald ſtattfindenden Ver
ſammlung in Königerode rechnet man ebenfalls
mit einer zuſtimmenden Aufnahme des
kens, ſo daß ſpäter mit der Anſtellung eines eige
nen Kontrollbeamten gerechnet werden kann.

wir Der den ge J u über den
eſtern eten, o etragen:f ſig a egnende von dedeg 8 ne

einem er ausweichen wollte, ſtießen
ſammen. Die Jnſaſſen blieben bis den le
verletzten Chauffeur des einen Autos unverletzt, Sie
gingen zu Fuß zum Bahnhof und ſetzten ihre Reiſe
mit dem Zuge fort. Diwerde Zuge fort. Die Autos mußten abgeſchleppt

Ermsleben. Verkehrseinſchränkung.
Die Autolinie Ermsleben Pansfelde Wippra
wird bis auf weiteres nur noch an Sonnabenden
aufrechterhalten.

Kreis Delitzſch
Eilenburg. Die Kirche als politiſcheMacht. Ueber dieſes aktuelle Thema

Sonnta vormittag in vortrefflicher und überzeugender Rede in einer ten öffentlichen Ver
ſammlung des Bundes ſozialiſtiſcher Freidenker derr Walig romiſch-tatholiſche rieſter und Reli-

nsprofeſſor Anton Kreu (Wien). Der Redner
childerte in chronoſogiſcher Reihenfolge die Be
trebungen der Kirche zu allen Zeiten, ſich Einfluß

und Macht im Staat zu verſchaffen, und kam
ſchließlich auch auf den Reichsſchulgeſetzentwurf

zu ſprechen. Sollte dieſer Geſetz
werden, ſo würde das deutſche Volk in ſeiner geiſti
gen Entwicklung auf Jahrhunderte zurückgeſchlen

meeDer anweſen orſitz s Buzriaiſticcher Freidenker Wie kr
er (Le ordertem a nen vrtb Mit n

ſation zu werden. mittags fanddem ſtädtiſchen Friedhofe am nebelt a



ungeheurer Deteiligung der BevölkerungZolengedenkfoer der proletariſchen Fure heſcne

tung e r di r binrmigngorole Feis
wurde du eſigen Freien Sä ten Liede „Dem dunklen Se der r eure
eingeleitet. Sodann hielt Profeſſor Kreu eine tie
inhaltsreiche Gedenkrede. Zum Schluß brachte der

Sängerchor das Lied „Sonnenuntergang“ zu
ehör.

Eilenburg. Jm Schnee ſtecken ge
blieben war das hieſige Poſtauto, welches die
Thallwitzer Kirmesbeſucher heimwärts fahren
wollte. Ein d herbeigerufenes Poſtüuto

olte die Fahrgäſte ab; während man das andereWſtauts am anderen Morgen aus dem Schnee

e even und nach Eilenburg abſchleppen
mußte.

Brinnis. Was iſt ein Optimiſt? Wir
wollen die Antwort in einer kleinen, aber wahren
Begebenheit geben. Ein hieſiger Landwirt beſaß,wohigehütet in einem Schrein, einige „blaugeſtem

elte“ r n den Lumpenhändler warenn dieſe Dinger ſchon immer zu ſchade geweſen.

Welſhe Freude herrſchte da, als ein windler
(hätte das der Landwirt nur gewußt!) ihm das
Angebot machte, er wolle die Tauſender in Ame
rika in ſoundſo viel Dollar umwechſeln. Das
Wort „Dollar“ war dem Landwirt noch aus Jnfla-
tionszeiten der Jnbegriff aller Seligkeit. Was tat
er? Er gab dem Schwindler die Tauſender. Das
wäre ja an und für ſich kein Verluſt geweſen. Aber
er gab ihm noch 150 Mk. Reiſegeld als Beitra
zur lUleberſeereiſe. Der Landwirt aber wartet un
wartet, wer weiß wie lange ſchon, auf Nachricht
über ſeine Tauſender. Jſt das nicht Optimismus?

Kreis Torgau
Torgau. n ggung der KraftpoſtTorgau Prettin. ach Fertigſtellung der

Straße Torgau Zwethau iſt die Kraftpoſt vom
22. November an wieder über Torgau Kreiſchau
geleitet worden.

Dommitzſch. Gründung eines Schul
vereins. Den Bemühungen der hieſigen fort
ſchrittlich eingeſtellten Lehrerſchaft iſt. es gelungen,
in einer öffentlichen Verſammlung der Eltern und
Bürgerſchaft von Dommitzſch und Umgebung den
Grundſtein zu einem Schulverein zu legen. Lehrer
Kruſekopp (Torgau) konnte die Verſammlung
in re eindringlichen Darlegungen über „Das
Reichsſchulgeſetz und ſeine Gefahren für Volk,
Schule und Gemeinden“ dazu gewinnen, ſich
ſchützend vor die Jugend, unſere Zukunftshoffnung,
zu ſtellen, und in einer an den Bildungsausſchu

es Reichstages gerichteten Entſchließung Einſpru
gegen die ungeheuerliche kulturelle Vergewaltigung
unſeres Volkes durch das geplante Keudellſche
Reichsſchulgeſetz zu erheben. ie Verſammlung
verlief, da ſich die Debatteredner durchweg für dieAusführungen des Redners erklärten, in egulee

Harmonie. Bezeichnend iſt aber für die Dommitz
ſcher Bourgeoiſie, daß ſie den ſchwebenden kultur-
olitiſchenPige entgegenbrachte, als ſie

bweſenheit
glänzte, einige Vertreter ausgenommen. doch Vereine, Jnnungen und
verd es feſtgehalten zu werden, daß ſelbſt der
deutſchvölkiſch, nationalchriſtlich eingeſtellte Vor
ſitzende des Elternbeirates, Apotheker Chriſtian,
nicht ſo viel re aufbrachte, zu der Verſamm-
lung zu erſcheinen. Die hieſige Pfarrerſchaft glaubteaus fernbleiben zu dürfen. i i
Schulvereins, zu dem ſich bereits eine beträchtliche
Anzahl der Verſammlungsteilnehmer meldete, wird
dieſen Herren aber beweiſen, daß auch die Dom weiſen ober ſchen
mitzſcher Elternſchaft ſich die chriſtlich national
völkiſche Verdummungspolitik nicht mehr gefallen
laſſen wird.

Dommitzſch. Oeffentliche Mieterver die in ihrem
Am Totenſonntagvormittag fand im wertlos betrachteten Gegenſtände, die auf die alte

„Keglerheim“ eine von der hieſigen Ortsgruppe des Familien oder Kreisgeſchichte haben, dem
ellen.

ſammlung.
Reichsbundes Deutſcher Mieter einberufene
verſammlung ſtatt. Der Ortsgruppenleiter Bäniſch
bemerkte eingangs der Verſammlung, daß der ein wird zu leiſten ſein, dis das neubegonnene Werk in

ragen nicht das nötige v tändnis in nommen und wird in nächſter
ur

Die Gründung des ſtellen wollen. Es ſoll weiter an die Beſitzer pri

ieter neuen Muſeum zur Verfügung zu

ladene Domm I te eVerſammlung zu entſenden. Er glaubte im Gegen
teil ſein ſoziales Intereſſe für die Mieterſchaft und
Wohnungsſuchenden durch ein Schreiben dokumen

neuer, oder vielmehr ſchon
Plan neu aufgetaucht, der den alten

ubwartturm, dieſe mächtige Turmruine der zu An
ren zum in dem er erklärt, es ſei ihm aus fang des 13. e hunderts erbauten Lubwartburg

„techniſchen n“ (welche!!!!) nicht möglich, anſam öſtlichen Eingang der Stadt Liebenwerda zumder Verſamml v en. Die Ausführungen Heimatmuſeum ausgebaut wiſſen will. Die Pro
des Referenten, skaſſierer Paul Die tz (Eilen vinz ſoll bereits zur Wiederherſtellung dieſes altenburg) über: „Die Angriffe der Regierung und Haus Wahrzeichens e Geſchichte namhafte Zu

aniſationen auf die Miete chutzgeſetz ſwüge in Ausſicht geſtellt haben. Dieſer Plan iſt
gebung, die ahren für die Mieterſchaft und die durchaus beachtenswert und wird ſicher im Vorder
Selbſthilfe durch den Wohnungsbau auf gemein grund des Intereſſes ſtehen, wenn die Frage nach
Tag er Grundlage im Allgemeinintereſſe“ regten der endgültigen Unterbringung des Heimatmuſeums
zu der Bildung einer gemeinnützigen Bangenoſſen-akut wird. Könnte er einmal verwirklicht werden,
ſchaft zur Hebung der Wohnungsnot an. Stadt dann würde allerdings die Unterbringung des
verordnetenvorſteher Hennig, der Stellung zu Muſeums in einer Weiſe gelöſt ſein, die ideal zudem Referat nahm, wies darauf hin, daß ſich re nennen wäre. Aber wir glauben, daß darüber noch

Sünden der Staditväter“ von ehedem jetzt rächen, viel Waſſer die Elſter herunterfließen wird.

z man e ches Baulandn unverantwo er Weiſe verkau be, und verſicherte, daß er von ſeiner Seſte ringe Einfluß im Liebenwerda. Bühnenturnabend der
Stadtparlament geltend machen will, das Vorhaben Freien Turnerſchaft. Am Totenſonntag
der zu gründenden Baugenoſſenſchaft im Rahmen trat die d Turnerſchaft wieder mit einem Büh-des Hesglichen u unterſtützen. ie Gründung der nenturna end an die Oeffentlichkeit. Der Eindruck,
Genoſſenſchaft ſoll in e ſpäteren Verſammlung den die zum Teil ganz hervorragenden Leiſtungen

eſchehen. Wir wollen hoffen, daß dann das a machten, ließ erkennen, daß der Verein unter
Be des Magiſtrate und des Särgermeiſters reihe demoge r c

te wier „techniſch unmöglich wird. nungen berechtigen. Das reichhaltige Programm
Belgern. Wenn KindermitStreichhölzernſvon 16 Darbietungen fand in allen Teilen begeiſter

ſpielen Die Brandſtifter des Schadenfeuers in Beigern, ten Beifall. Die Begrü grüßungsworte des Vorſitzenwh re er endete ſie e ehrte er Tan den Schubert, daß eine turneriſche Betätigung ſchon
knaben, der ſich mit noch zwei anderen lieineren ungenſin der früheſten Jugend beginnen ſollte, um die
mit Streichhölzern an der einen Scheune zu W n beranwachſende Arbeitergeneration auch geſundheit

a hatte. Das Feuer iſt an der Aßmannſchen lich zu der Erfüllung der ihr geſtellten Aufgaben
eune angelegt worden. Dem Beſitzer ſind 18 Hühner z befähigen, waren nicht nur Worte, ſondern wur d
der Kettenhund verbrannt en in beſter Weiſe durch die folgenden turneriſchen

rlocr. ken alt. Am aegentterriegenden und. rhythmiſchen Darbietungen der Kinder und
Elbufer dei Stehla havarierte ein mit 12 000 Zentner Zöglinge anſchaulich verwirklicht. Auch die Leiſtun-

ucker beladener Kahn einer Mühlberger Firma. Dieſgen der Turnerinnen waren ausgezeichnet undLadung mußte von einem anderen Schiff rnommen ließen die erfreulichen Fortſchritte des Vereins er

werden. kennen. Beſonders ſtarken Beifall fanden die Dar
Schildau. Mittelſtandsretter. Die Stadt bietungen der Turner, die vollendete Darbietungen

verordneten beſchloſſen die Einführung einer Filialſteuer und hoffnungsvolle Kräfte zeigten. Der Abend war
zum Schutze der einheimiſchen Gewerbetreibenden. Welche in jeder Hinſicht ein voller Erfolg. Leider ließ der
Schildbürgerſtreiche wird man denn in Schildau noch Beſuch zu wünſchen übrig, was wohl nicht zuletzt

B Verkehrsſtörungen durch denSchnee. Schneeverwehungen d hier am Diens
empfindliche Vertehrsſtörungen eingetreten. An der

UIygrube hatten 49 die Schneemaſſen ſo hochgetürmt,daß e 4 der erſten Fahrt nach Mückenberg
im Schnee ſtecken blieb. Erſt nach ſtundenlanger müh-
eliger Arbeit gelang es, das Auto herauszſchaufeln.m ganzen Tage mußte der Betrieb durch Pendelverkehr

aufrechterhalten werden, da es nicht gelang, die hr
ſtraße an der Millygrube freizubekommen. Es iſt er
klärlich, daß der Poſtverkehr hierdurch erheblich geſtört
wurde. Die erſte Poſt ging erſt nach 10 Uhe ein.

Rundfunk Programme.
Letpzig (Welle 865,8).

Donnerstag: 16.30 bis 18 Uhr: Nachmittagskonzert.
18.05 bis 18.20 Uhr: Aufwertungsrundfunk. 18.20 bis 18.30
Uhr: Sozialverſicherungsrundfunk. (Jnvaliden, Kranken Angeſtellten-, Arbeitsloſen- und Unfallverſicherung. 18.30 bis
18.55 Uhr: Uebertragung von Königswuſterhauſen. 19 bis
19.30 Uhr: Organiſation der modernen Landwirtſchaft. Dr.

ucho: „Gegenwartsfragen der land wirtſchaftlichen Erzeugung.“
9.30 bis 20 Uhr: Vom Werden der Arbeiterdichtung. Prof.

Dr. Riemann: „Anderſen Nexö und Charles Louis Philippe.“
20 Uhr: Wetterdienſt und Bericht des SachſiſchenLandesamtes
für Arbeitsvermittlung. 20.15 Uhr: Novemberſtimmung
22 Uhr: u ßer 22.05 Uhr: Preſſe- und Sportdienſt
22.30 Uhr: Funkſtille.

Könmigswuſterhauſen (Welle 1260)

Donnerstag 14.30 bis 15 Uhr: Adele Luüderitz-
amelow: „„Ein Diner, oder einfach burgerliche Küche.“ Er-
nahrungspſychologiſche Plauderei.“ 15 bis 15.30 Uhr: Rund
um die der Hausfrauenarbeit. 15.35 bis 15.40 Uhr
Wetter- und vorſendienſt. 15.40 bis 15.55 Uhr: Adele
Lüderitz-Ramelow: Kochanweiſungen und Speiſefolgen. 16 bis
16.30 Uhr: Amerika im Spiegel ſeiner Schulen.“ Reg. und
Schulrat Hylla. 16.3) bis 17 Uhr: Aus dem Zentralinſtitut
für Erziehung und Unterricht. 17 dis 18 Uhr: Konzert.
18 dis 16.30 Uhr: Axel Schmidt: „Das Lebenswerk Theodor

u 18.90 bis 18.55 Uhr: Spaniſch fur Fortgeſchrittene.
.55 bis 19.20 Uhr: Staatsſekretär Hagedorn: „Praktiſche

Organiſationsfragen der Milchwirtſchaft.“ 19.20 bis 19.45
r: Prof. Werner: „Zum 70. Todestage Eichendorffs.“20.10 Uhr: „Das verwunſchene Schloß“. Lyerette in fünf

Teilen von Alois Berla. Muſik von Carl Millöcker. 22.30 Uhr:
Funk- Tanzſtunde. Anſchließend Tanzmuſik.

Sprechapparate
33. 45. 56. 55.

e 62. 69. 685. 95.e 05. I10. 150. u.
Nur Markentabrikate

in monatlichen Raten von Mk. 10. an
A. Hermann Müller Große Markerstraße Nr. 3
instrumen endauer Leipziger Straße Nr. 18

7

BVerantwortlich fur Polttik und Feuilleton F. O. H. Schulz,
fur Lokales und Kommunalpolittk: G. Kaſparek; fur Gewerk-
ſchaftliches und Provinz Alfred Wielepp; fur Sport, Rund
funk und Fugend Felix Habicht, fur den Anzeigenteil: Wilh.
Herzig, ſamtſich in Halle Druck und Verlag HalleſcheDruckerer- Geſellſchaft m b H. Halle, Grotze eaterſ? 6/7

erſinnen, um dem Mittelſtand zu helfen. Sonſt iſt man auf die unzureichende Bekfür freies Spiel der Kräfte und hier will man die e Srkannimahung der Derder Stärkeren t e abwehren. anſtaltun ühren ſein dürfte. Ein Jnſerat

Logik iſt zwar eine Sache des Spießdürgers geweſen, im „Volksblatt“ lohnt ſich noch immer.
aber hier wird ſie doch gar zu ſehr vergewaltio Falkenberg. Betriebsunfall. Der bei den

du auten auf dem Bahnhof beſchäftigte
Monteur Georg Buſch ſtürzte aus einigen MeterKreis Liebenwerdag Höhe ab. er lug mit dem Hinterkopf auf zum
ſhedan i e Dammräder auf und erlitt
ehr were Verletzungen. Er wurde nach derDas Heimatmuſeum. erſten Wilchen Vehanbinn dem Krankenhaus in

Nachdem durch den Beſchluß der letzten Stadt Torgau e Der Zuſtand des Verunglückten
verordnetenſitzung in Bad Liebenwerda, der dem ſiſt ſehr bedenklich.
Heimatverein zwei Räume im Rathauſe zur Ver-
fäguns ſtellt, auch in bezug auf die vorläufige Unter
bringung der Grundſtein zu dem Heimatmuſeum
gelegt iſt, ſollen nunmehr die Vorarbeiten zur Or
ganiſierung der Sammlung heimatkundlicher Stücke
erfolgen. Rektor Waterſtradt hat die Leitung
der Sammlung und Ordnung der Stücke über

it den Kreis der
an der Schaffung des Heimatmuſeums intereſſierten

Perſonen zuſammenrufen
und die erforderlichen weiteren Maßnahmen ein
leiten. Von den großen Muſeen der umliegenden
Großſtädte iſt bereits die Zuſage gemacht worden,
daß ſie Doppelſtücke aus den Funden im Kreiſe
Liebenwerda dem Heimatmuſeum zur Verfügung

vater Sammlungen heimatgeſchichtlicher Gegenſtände
im Kreiſe r werden, um ſie zur leih-

o ungsweiſen Ueberlaſſung einzelner
Gegenſtände oder ganzer Sammlungen an das eam,Heimatmuſeum zu bewegen. Darüber hinaus wird
an alle r des Kreiſes die Bitte ergehen,

eſitz befindlichen und zum Teil als

Eine Fülle ſchwieriger und mühevoller Arbeit

f. Lafelſenf verſchiedene Qualitäten
EssiGsprit, Weinessig, Tatelesslg, Spekseöle

empfehlen in altbekannter Güte

Wilhelm Krahnert 8 Co. Halle a. K.
Inhaber: Alfred Leo

Fiſcherplan 6Gegründet 1860

f. Wurs
Korn a Zöllner

Halle a. 83. luhe M 653
m Strümpfe, Trikotagen
Striekjaeken, Handsehnhe

W. F. Wollmer
Gegr. 1760 Gr. Ulrichstraße 6-10

Pa Werkzeuge n Hobbearbeitunn.

Risen waren Gesohnitrte Auflagen auf

Möbel Zierleisten Portièrengarnitaren.
Lecdiertetmn Koaltleſmn

Spedition

Rind umd Scſiweimesckilächteret
Kurer t (CLeke G ht,)waren J

II

näher

Tiſſmann Corenz
Möbeltransport

Lagerung

Acte a. F. Sernsprecier27527

Jpurßasse
Mreisbanß des Scauſſereises

So geht es
nicht weiter!

Sie müssen Ihrem Teint die Pflege ange
deihen lassen, die er braucht, um sein
zartes jugendfrisches Aussehen zu be-
halten. Bestreichen Sie Ihr Gesicht abends

or dem Schlafengehen mit Elida Cold-
und der Erfolg wird Sie über-

raschen. Sie reinigt ideal, macht Runzeln
schwinden, nährt und heilt.

ELIDA COLDCREAM
bewacht über Nacht Ihren Teint.
Tube M. I. Tiegel M. 1.50

Grobe Steinstraße Nr. 20 Halle a. d. S. Telephon 261 12, 261 42

Telephon 21088

Zweigstellen in Ammendorf Könnern Löbejün
o000 Wettin Niemberg Beeseniaublingen 2000

Annahme Von Spareinlagen unter Garantie
des Kreises gegen zeitgemäße Verzinsung.

Ausfüſirung 6onmäßiger Gescſi äfte
Ausgabe von Hypotheken, langfristigen Darlehen und Kontokorrept-

Krediten gegen satzungsgemähe Sicherbeit usw.

Gegr. 1854 Inh. P. Baer

Große Auswahl erstklassiger

R öBFI
und kompletter Einrichtungen

äusserszt di in ev Lahlungserleiehterung

Jchömbrodt Rackf.Steinweg 17

Molkerei
Siüch

s CHARFEKG&COD.
Rudolf-Haym- Straße 35

Geschmack. Es

Schuherts Mecklenh, Schwarzbrot
hergestellt aus Roggensehbrot, ist von besonders kräftigem

enthält alle Nährwerte, besonders die
vitaminreichen Biweiß- u. Nährsalzverbindungen d. Getreides

Gebr. Schubert Marne ca. S.
Großbackerei und Mühlenwerke Telephon 266 65 266 75



das beliebteste
Gesohenk

für Knaben.
Cehr. örunebery

Galststrabe 41.

4

Portemonpaſes

la leder
billig
Hugo

Krasemann
Uur Schmeerstraße 19

Ia Freſſer, gibt ab.
Helſta, Urne 34.

Uerrentimmer-
Einrichtung

echt Eiche

360 k.
Komplette

Schlaftimmer-

kiurichtung

mit Auflege-
matratzen
250 Mk.

verkauft

friedr. Peſleke

Geiststr. 24 u. 25

C
Schumoſtöpfe

von 60 Pfg. an
kauf. Sie preis-
wert und gut

bei

Max Belger

Jfutterrchweine,

keitshnbe 59 s

Polhe ne

Zugeſchnitten für
Kragen und Man-
ſchetten z. Selbſt
aufnähen in ſehr S
großer Auswahl
Fell- u. Wo
verwertung

Hepriettenstr.3t

Tel. 250 52.

grazewann

iur Schmeerstraße 19

Koffer und

eine Halbmonatsſchrift

An Riebechlat n Vdnhe)!
Ab morgen. Donnerstag. nachm. 4 Uhr.

in unseren detcen Theatern gieichzeig:

n 2 R7 7 72 3

c 7
J c

on kh Aocké

Das gröhte. pikanteste, tollste, lustigste und SiegLustspiel dieser Jaison.

Harry Liedtke
der grobe Jugendliche. der Brecher ungezählter Mädchenherzen, spielt dieHauptrolle, und wie er sie spielt, das kann nur der Film wiedergeben.
Man muß ihn gesehen haben, um die Wirkung begreifen zu können.
In den weiteren Rollen sieht man eine ganze Schar unserer besten Lust-

spieldarsteller:

ne dufte Schlummermutter

u r hAlles lacht Tränen

süß wie Zucker und immer verliebt

Alfrecs Loretto
als Wurstmaxe na und ob

die freche Berliner Göre
r

die Heiterkeit schlägt Wellen

Olaf Stormein Mädchentraum von 16-60 Jahren

kissv Arna
Salonschlange von Format

Frrise Kampers
der Zündstoff der Lachsalven v h hpiaröäarete Kupfer Pensionsmäuschen immer un-

als Witwe Lehmann alles jubelt bekümmert
Und die Presse schreibt wörtlich anläßlich der Première im Berliner Primus-
Palast: Das Haus dröhnte unter Lachsalven, und bei offener Szene knallte
der Beifall. Nacherzählen kann man so etwas nicht, man muß es gesehen
haben. Man wankt auf seinem Sitz, strampelt vor Vergnügen und weiß

nicht, ob man vor Lachen weinen soll.
kin ausgezeichneter bunter Jeil, viel Humor, Mtenchetlchet Artuelles

rundet das herrliche Programm ab

Auf der Bühne C. T. Riebeckplatz
der berühmte Rundfunk- u. ttenFröge T Sanger i Weinen rege 9

EIIIIIIIIIIIIIIAIIBAb morgen, wonnorr a bis Sonntag, den 24., 25., 26.
und 27. November

im E. T. Große Ulrichstraße 57
nach Schluß der gewöhnlichen Tages- Vorstellungen:

Gr Man Wor gelangenBeginn I Uhr abends

Das Werden des Henschen
von der Empfängnis bis zur Geburt

Populärwissenschaftlicher Grobfilm in 5 Abteilungen
Ein Aufklärungsfilm Aber das Allerwichtigste, das Allernatürlichste S
u. das Allerunbekannteste. Die Erzeugung des Menschen u. die Vor-
gänge im Mutterleib bis zur Geburt des fertiggeformten Lebewesens. S
Der Film der nätzlichen, streng sachliohen und dezenten Aufklärung

in geschlechtlichen Dingen

pi erlaäuterneiem Arutsien, Worgra s

mr e r en an ler ee EGeolſerenſheits Ka u r
Waachgwangel

Hand undſo gut wie neu,betrieb, in Fang lagernd, 4 et
Rau mbedarf, zen Zahlungsunfähig
keit des jetzigen Befitzers villig zu
verkaufen. rn st errsehuh,

DIEAOERMNE FRALIENMZEIISCHRIFT, PIE
Siegmar- Chemnitz (46).

Besonders preiswerte

ZEITSCHRIFT PER SCHAFFENPEN FRAIBetrage erzter I teraten und Kansler! 2

Unterhaltung Belehrung über Erziehung Hygiene

Haus und Gartenwirtschaſt Ratschlage für
Küche und Keller Arztliche Sprechstunde usw.

Glangaend ausgestatteter Modeteil

Frets nur 30
mit Gbersichtlichem
Schnittnuster 40 P

Zu begiehen durch jede Volksbuchhandlung oder vom Verlag
FH W. PIEIZ NACHE, BERLIN SWos, LINDENSTR

Guſtad Paproſh e ieiger1
Kein Haden. Verſ. nach ausw. prompt

zu bechenen. Dies geschiehl em
ſeilhaftesten durch ein qui eusgeführtes

Inserat im Volksblatt

t und überoll sehr gern gelesen wird
Eim t icher: ohne zeiſqemsbe Reklame

keinen geschäftlichen
Gr

v Die Zoiteehrifton des Verlages 3. H. W. Dietz Nachf., Berlin SW608, Lindenstrate 3

füsleben
J Baumann Schneider

Jnhaber:
Otto Schneider

allesche Str. 77 fernr. 164

kl. Mhnermuis Iir. 12,50

Weiren 13,50
Gerztenschret, 14,50
Haisschrot 12.50

futterkartoifein., 2.50

Keellste und diligste

berugzqueſte in neuen

Gänzefedem

wie von der Gans
erupft mit vollenBuden dopp. ge

reinigt Pfd. 2,50Mk., beſſere 3 Mk.,
ſehr zarte 3,50 Mk.,
kl. Federn (Halb
daune) 5 Mk., ſehr
zarte 6 Mk., Edel

Daunen 6,50,

Ia 7,50 Mk., ge
reinigte geriſſene

dern mit Daun.
Mk. und 5 Mk.,h 5, 75Mt.

a 6,25 Mk., allerfeinſte 7,25 Mk. u.

8,25 Mk., Ia Volldaunen 8, 75 Mk. u.
10 Mk. Für reelle
ſtaubfreie Ware
Garantie. Verſand
gen Nachnahme

5 Pfd. portoſee u. nehme was

n le efällt auf
oſt. zurück.

M vertreddin 116. Oderdruch

erhalten Sie kräftigen

an las 29 befindet
ndet ſig

eine Bekanntmachung betreffend
Jean von chtlinien un
öhenlagen ne neue Strazwiſchen Ungerheg und Krähenber

Halle, den 18. November 1927,

6198 Der Magiftrat,Am Schwargen Brett im Wag
gebäude Marktplatz 24) befindet

W x treffend dieſtſetzung neuer niene
ndes zwiſchen rml

und Böllberger Weg t n
Stadtgutweges. o

Halle a. S., 18. November 197,
Der Magiſtrat.

i r ſtatt. xWirweiſen hierzu al die am Rathen
und zweiten Verwaltungsgebäude zum
Aushang gebrachten
Beſtimmungen.

leben, den 19. November 19,
Der Magiſtrat.

prechende

DIE GEM Ed.

Der Wahre Jacob
Das Wigtzölatt des Republikaners
16 Seiten ſtark, 8 Seiten farbig. Kupfertiefdruck.

Erſte künſtleriſche und (Aterariſche Mitarbeiter.
Preis pro Rr., 0.90 M.

S

Oie Jlluſtrierte
des republikaniſchen

Deutſchland

Reich r nh

Die Frauenwelt
Oie Zeitſchrift der ſchaffenden Frau
Koſtbar in Bild und Tezt.

Preis uur 0.90 R.
Mit Aberfichtlichem Schnitt
muſter Bogen 0.40 R.

J

Dietz-
Zeitsehriften

die Zeitsehriften
des F Fortschrittlichen!

Halbmonatesochrift für sozialistischo
Arbeit in Stacht und Land

Uneontbehrüeh für jeden Kommungal-
politiker, Kommunslbeamten, und in

der Wohlfahrtspflege Tätigen.

Bezugepreis monatiieh o. 90 M.

Die Lesellsehaſt
mnternations für Sozialismus

d PolitixHerausgegeben n Dr. R. tmiteraing

Die Mlitarbeiter n erste wonia-
listische Wissenschaftler u. Praktiker.

Preis pro Nr. 1.50 M.
Vlerteljahrsabdonnement 4.50 M.

Jährlich 17. M.

Die Bücherwarte
Zeitsehrift für sozialistische Buehkritſk

Mit Beollage Arbeiterbiidung. Erscheint monatlich

Vlertel jährlich 1.50, Einzelnummer 0.76 M.

z bdborleden gsrohd jedes Volksboohdsggaloeog

Butter v Butter
Jch lege den größten Wert darauf,

Jhnen allerfeinſte reine Naturbutter zu den
billigſten Tagespreiſen zu liefern.

Falmbutter „9reiblatt
ſeinſtes 100 prozentiges Kolvsfett

S unübertroffen!
Prima Rinderfett

wohlſchmeckend!

Was ich braoucſie,
ßcaufe ich Het

Fs

2 r J

K

T L



S io27. gr.
m-m----Abwehrkampf der Zigarrenarbeiter

Seringe Lshne. Hohe Figarrenyreife. Sroße Profite.
z S mehreren Wochen ſtehen nun ſchon dieſEingan oll 6 Mk. und Band leS in n ſchweren Kampf. Nach ſt e er b 7 andere See h

iger e durch Tarif von 3,50 bis 4An e h i iverbleiben demnach WilDieſer Gewinn i W andeetPreislagen. r h per
garren nicht zu ſondern zu 12 und 15in den Handel gekra t werden. Aehnlich verfä

man bei e in anderen Preislagen

etrieben hatten,e et S cher dir
für das ganze Reich die AusſperrunZigarrenarbeiter beſch gſ2 Des gie

Die Organiſation der alter
ter niederzuſchlagen, damit die Ausbeu-

en an den außerordentlich ſchlecht

rrenarbeitern auf Jahre hinaus unr beſte en bleiben können. Dabei iſt es ge ri

er unbedingte Not L
rbeite organiſatori

feſt e t, denn es werde Weh. n vor v leg
die man nicht für möglich halten de
8s“ hat vor z Tagen ne Artikel

be die geſam 7 e D eelgefahe x „75 bis 2 h
Lohnanteil dieſer dte
betragen würde. Der Gewinnanteil

tlicht, »der ein kraſſes Elendsbild aus dem noch 36,50 bis 39 t u 1000 Stück, r 36 al
dem zum Bezirk Kaſſel gehörenden Länd dis 39 Prozent. achten iſt, daß der Lohn italchen Nordhauſen, wiedergab, wo anteil bei den dihern e ntual erheb

lich geringer wird und Gewinnquote ſtark ſteigt.Bei ſolchen Gewinnen kann keine ede davon ſein,
des wirtſchaftliche Erwägungen“ es verbieten, r

r Lohnfrage ein Entgegenkommen zu zeigen.

Die Verdienſte der Arbeiter 7 e
Bei der He n g der10 f. m Kleinverkauf z der v enſt Le

einer er anerkannten Preene

u a 10, 12 Mk. gezahlt
ts ſolcher Elendslöhne muß dief: kämpfenden bie Naſe ſee

4 n e Flu die Straße geworfen
e en eng der Situation laſſen wir
r See Darſtellun des Kampfes folgen, wie ſie

der Vorſitzende des Deutſchen Tabakarbeiterverban Or re sdes Karl Deichmann im „Vorwärts“ gibt (ohn ver zu h Se
Er ſchreibt: 2,23 Mk. pro Mk. e 23Der Kampf, der jetzt in der 2 275 Pf. pro Stunde. r Pf. pro

T g. durch ſeine durch ſeinenntſtehung u
überragende Bedeutung gewonnen. Um Zigarrenfabrikanten ſich ver lichtet fühlen müſſen,re huld von ſich abzuwälzen, ſtellen die Organe brauchbare Zu ne Sir atte

des Reichsverbandes deutſcher Zigarrenherſteller rinnen und Arbeiter werden jedenfalls nichts un
immer wieder die Behauptung auf, daß es ſich
bei der von ihnen verfügten Ausſperrung um
eine „Abwehrmaßnahme handle, diedurch wilde Streiks in Leipzig und

r ſei.ſteht feſt, daß die eine eigen

verſucht laſſen, um eine beſſere Entlohnung herbei
zuführen.

Aus dieſen Darlegungen geht ſchon hervor,ar nach den Toerſſlöhnen die Weilbrerglenſt

minimal ſind. vielen Fällen, ſo auch ins
ondere im Eichsfeld, werden aber noch nicht einin e bei rſge ſchon kündigte, e mal dieſe geringen h

überhaupt die Arbeit niedergelegt hatten, während zum immel ſchreiender Zuſtan
Se der n Leipziger Firma die Arbeits oarrenarbeitern nur einen vollen Erfolg

Redensarten des wünſrch provokatoriſe verurſacht wurde.Entſcheidend iſt ehe daß Der Bundesvorſtand des Allgemeinen
itu Gewerkſchaftsbundes wird am Donnerstagdie Le m n d e ſperrung der Zigarrenarbeiter Stellung nehmen.

Firma
die Sortierer

e e e e eeſten u nn in eu n urohne die im h starif vorge s garrenhexſteller vielleicht glaubt. Mit 1

S i 2 e er Seeachten. arifbru et e ne ſarbeie auf Unternehmer eit e.
k. Rbbentber 7 in Berlin auf Ver

chaftlicher Anteilnahme verfolgt die geſamte deutfe d ſenen e3
e des r Berbandstag der Maſchiniſten und

eſprechungen ſtatt, um den u einer Beampfes zu erforſchen. u hier haben Hetzer.
ne durch ihre Erklärung, weder Auf dem Verbandstag der Maſchiniſten und

a noch wi n irgendwelche Zu Heizer wurden am Dienstag zunächſt die Wahlengeſtändniſſe machen zu können, jede Verſtändi-lzum Verbandsvorſtand vorgenommen.e lichkeit zerſchlagen. Ueberſeinſtimmig wurden Klebe und rehre ndſätze“ braucht nach allem nichts mehr wiedergewählt ein v eichnendes Reſultat,
i werden. Aber auch die e n wenn man ſich die vielfa er en ver

wägungen“, die einer Einigung entgegenſte die im Laufe der letzten We
zu nehmen, weni ver die beiden Vorſitzenden gerichtet worden ſind ona n, ſind nicht ernſt

wir in dieſer Frage eine andere Meinung.
Die un die Löhne zu erhöhen,

ſteht d an du Sveſerd
De re len heute ſchon die gefordertenund DarWer hinaus. Daraus ergibt ſich,
daß e auch allgemein möglich iſt, die Lohnfrage im

Sinne der aufgeſtellten r zu regeln,
wenn nur der gute Wille da nden wäre.
Der Rei Fperband aber will je hnerhöhung

den 44 anweſenden Delegierten ſtimmten 42 für die
Wiederwahl der beiden Vorſitzenden; die beiden
kommuniſtiſchen Delegierten ſtimmten dagegen. De
ger nan erhielten die übrigen Koll
es Vorſtandes aſſierer wurde Ro

Krahn gewählt.
Jm cher an die r andswahl ſprach Bal

leng (Berlin) über die Entwicklung undBedeutung des Maſchini entetet im
Wirtſchaftsleben. Er ſchilderte dabetertreidine e nrkal der Oeffentlichteit einen Eindlick z u r We t e i

geben, laſſen wir eine Aufſtellung folgen über Kach der Revolution habe man in das autottat
die Geſtehungskoſten der Zigarrenherſtellung. Syſtem der Unternehmer, die die Dampfkeſſelüber

Wir legen dabei eine 10-Pfennig-Zigarreſwachung in eigene Regie übernommen hatten,im e ke wir Tarif- r lagen Jn Frerten ei v n war irgendeinen Ort hürin z beſtündenW rn mit dem teſſelüberwad ungen unter Wirlt a gert
Hſte n le dieſes Gebietes. Der ollegen. Notwendig ſei je v auch die nternationalea einer ſolchen per et Regelung. Das Internationale Arbeitsamt müſſe

s 13,50 Mk., an Rohtabak 17,60 M d mit der St befaſſen; auchr Syrup
ein

K ar plötzli torbe
a n

rAngeſichts ſolcher Lohnverhältniſſe Deren dieſe n S t

darunter auch ße, iefeſt, daß es u der Wien geberieten zu Par
Bereinen

e v n Red
7 r international

e

der e ehein den Vordergrund gerückt.er vom ADGvB. erklärte in gen
ls Mitglied des Verwaltungsrates des Inter a

Die Arbeite pee ſich mit die elegenDiclüer

des Verbandes zur DampfreſſeDirektor des Jnternationalen ger

8, weitergeben wolle.
wagen
amtes,

Sport und Spiel.

ne, die an keiner rege eile r teilnehmen. Das iſt recht
g das

der Vorſitzende einenken rin e u
e le

dem
Die Statifti

teien und Gewerkſchaften in verſchiedenen
direkt miſergabel ausſehe und zwar bei Vereinen, von

atteedie Gewertſchefteo reiſe a im 4 Voſſerſpor an

Die Beneralverſammlang des wurde anf
Dienstag, den 24. Jannar feſtgelegt.

Die Vereine r die Fragebdogen, die allen

iel
inen.

ren verſammanger 7 ſoz 3 t dlich v uen rte,
tiſch im Kartell mitarbeiten und n len

er

Der r wurde aufden 17. Juni 1928 re Am Sonnabend findet in M
burg eine Sitzung Landkartelis Provinzba ne e i veltenr n W d haben. eber die die Auskleide-

a d wurde heftigeJn einemMannſchaften mietene e es npet verwund n 2
unde r e cSang S zu e

10 WörmlJ wyr Kröll

14tag miet Fl m

e

50

e

re

e

e

er

ähige

Ardelleeiveet in 6. Seztrt.

n den N. wenn Hinden folgende Spiele

I I (Harzdorf, Viktorig). Dasia Platze Viniede r irer, Minerva: ver
ellt 2 Zaſſierer, Spielformulare und

32. Als Geſellſchaftsſpiele:

üler Mögtzli ülwi u e s w. Ser Gornhy

Teutonia

Bälle.

St Iavs in Oetroit h nDas Detroiter r i 8 Teicha Jgd. re aern
de endete mit dem t die Akt i n he e e Diemiſ T Teicha It Beckmann. Drei Runden als 10 Linke 2 l.

ite d Faudet M vor den u i hheo Wynsdau Vermeerbergen und dem z413 U m ui Brüderpaar Zucchetti. Deutſche i m en e
te mit ſeinem amerikaniſchen Partner e

mit vier Runden Rückſtand nur den fünften Ammen ißenfels (Ammendorſ)
Platz belegen. 16 Weißen els 1 s10 e rre S III (Zeit) (Ammendorf)16 A I u.Kehraus 1927. e. h Meine 1 Getune

e e t upeitgtt i f. ter Aerto San Voge T e Seele27 turkartells Halle zuſammen. uch war Te und Schmidt, ſämtlich Reibeburg. 4.
ein ſehr n was wohl mit auf die erſt einen vor Spieler Schulze (Teicha).
her re berufung zurückzuführen iſt. Immerhin gibt

4

Spiele für 27 November.

I. Klaſſe.
14 Uhr M va A do S IdWörmlia e n15 chte Achilles (Wolter Sctu

12915 u Adler (Rößler-ASC.1b uf Schraplau (AlbigFichte)16 rts W (Diener-ASC.)316 Zwintſchöna Schw. Ha R. RehnertSportluſt)

II. re18 a n Schw.Halle33 Pr u i h R (Q16 Raun II b. R. Oberröblingen II (Que
14 Canena I Sportluſt II e
z u i f re e ichtei Tr u Fichte n Du3914 er g. dler (Fichte-Amm
14 I Schw. II (Halle) (Achilles)

neis II Möckerling I (See 8
11 I Regatta-Klub I (Othello)b (Dieskau)14 Osmünde u 09 II Dieskau)

2516 er I Bennſtedt I (Svortluſt)
183 Vorwärts II (Wurzen) (ABV.)

Sportlerinnen.

13 S A d16 Othello Fichte mmendory)
de Die Adler chte-Ammendorf)

AUASGC. Biktoria (Minerva)19 99 Sqhw. el. (FranzkeMerſeburg, re

11 S rtl ri twid rark h rer 4
Jugend.

3611 rw: Osmünde Kayna (Kanena
Dieskau Fichte (Ammendo (Adler)

e II Löbejün (Friſch Auf)
erſeburg)h e z4415 Halle Naundorf d. R.)Othello on Fichte I Sementey iſt abgemeldet.

Am Sonnta N. November, findetSerien ten tt: i ühr, Naundorf b. R. geh
Alle Geſe e ſteiela mit den beiden Mannſchaften fallen

aus. Alles übrige bleibt beſtehen. Spiel Queis I Eisdorf I
Kröllwig II M utonig abgemeldet. Am 27. November, 12 Uhr, ſpielen nochu r o e SC. Il und Hettſtedt I (FörſterKröllwid). Das Sportlerin
Bit Schül. Giebichenſte Fau. nenſpiel Ah leitet nicht ASC., ſondern ABV.Liter 5 üler Greppin Sqoner Geerlit Sportlerinnenſpiel Fichte II Sportluſt iſt abgemeldet. 09

Viktoria II OGreppin II e enſein
Viktoria I Greppin I (Gröbe
Brachſtedt J Sportbrüder I rbCöllme J Trotha III grugg
Reideburg III ViktoriaReideburg S e uReidebu Sandersdorf I anGröbers n S a edrps We (Gröbers
Gröbers II Askania II (Bruckdorf)

n r en. C gettiutonia Jgd. rm nTeutonia e Wörmli i Kren

bi i rtle e wGiebichenſtein II I rtung)d ich)

J pmoriee 7 S ht dern d r Gogherh

für Weiſinochtsgeßbäck
umühßertroffen!

zieht I. Mannſchaft zurück.
Heute, Mittwoch: Börſe.

Am 6. Dezember beginnt das Mailänder Sechs
tagerennen, an dem u. a. Binda, Linari, vanKempen, Dewolf, Letourneur, Duray, ferner
Wambſt und Lacquehay beteiligen werden.

Bereinsmitteiungen
u e Die Raturfreunde“, Donnerim tie ymnaſium. Freitag

mit heiterer ünterdel w im der 3
itspart“. Sonnt treffen alle interſportlervormitta an der le b zur Ski- und Rodel

fahrt durch die lauer Heide. Außerdem Sonnabend:
r durch die Dübener Heide. bfahrt Sonnabend
5.41 Uhr ört Burgkemnih. 6191den W. Rogichte“ doall tvemder, Sidung de a h a t u m
„Volkspart.

Auch vorzügſich als Brotaufstrich für Kinder und Kranke, da nahrhaft und leicht verdaulich.

Die kg -Dose 55 Rpf., die 1-kg-Dose 1 RH.

a Mehl, Liter Milch, 100 g Zucker Pfund Sukkade, I Päckchen Backpulver. 12, Tee-r d z gait und Schale einer halben Zitrone. 8yrup und
Man läßt die Masse etwas abkühlen und gibt das Mehl mit dem

Nachdem alles gut durch beitet ist, tut man den Teig in eine gut ausgestrichenech e x 2 Stunden. Dieser weiche Honigkuchen schmeckt

löffel ſeinen Zimt, 1'/, Teelöffel gest. Nelken,
Milch werden erwärmt, alle Gewürze hinzugetan.
Backpulver vVermiseht dazu.

1/2 Teeloſte Anis,

Kastenform und backt den Kuehen bei mäbiger Hitze in 1
besonders gut in dünne Scheiben geschnitten auf Weißbrot oder frischer Semmel mit Butter.

Deutsche Haizena Gesellschaft A. G., Hamburg 15.



oe i S J v 2Eulenberg: Oie Hohenzollern
Ein Weihnachtsſpiel von Adolf Der

Bunte d St de 9 Denn Von Waldemar Kaſparek. d e e lnneeege re durch e erene von 15 Exemplaren. ken Bildern und Zeichnungen von Waltin
Nachdem der Bund der freien Schul r Viel iſt über die nzollern, die einen ger hebt, wurden an einem Tage fünfzig 96 Seiten. Geb. 2,50 Mk.vor ei t ein S Aer von nitt der des deutſchen Volkes er D. verbrannt. den Ge i kleia à r ben ſat das recht ten er gehen geſ heben n, von denen halb er kg r n Polen

u n,
i

i weis iſt weni die Eigenari ihres Vol die iebe“ des „treuſorgendenen r a re z r4 uneinge ner n ei eh war de Se KRiemanns b v e atur und Kunſt in den e e auf dem „Throne an att v S u
eLe Wei nachtetulnn e 3 Ein Maurendrecer c ne de Ulern Teſtamente werden ohne großes Bedenken um ind ine h bri m

Spiel, dargeſtellt von und llos zu legende, die den Glorienſche z t geſtoßen, Verſprechu und Wernage ſpielend ſo S aut und gute und en
r gro er ber r ſein. an r rn n her en z e ſ. dem er die Kritit S gen den i m den Lohn. rn Werk durch Berfaſſin r von Vus S weit ba den Dohenollern nicht in e wie Sdigien des des ten an erns D Zade r gen Anſten an die

Li cit war Redenreichen Erhalter und Reuerer W fittlich halten. Auf n t Wefſen, was er ſagte. II. utne“ Robinſon der Abentuerliche Er

n Pathe- und m v Du i n kg S e agwörter wen r gurhe gen. r ſ n Dean r t de Wiſer meBr n felele i m r e t dt Erdmann. m Vier Geb. 3,80 Mk.

z e wir, daß das Spiel nach einer t
e:

Im II. Auch bei da W r e ehren r er kann e Superin- ruſoe“ iſt eines der Lieblingsbücher
marbeitung für ſchule ne die Stimmen, die auch von e Schattenſeiten, ſt e n de nut werden.“ S Z1 Ve er die r nen e

nd.mr der Hohenzollern, ſprachen Und dieſer z der ch bei Ausbruch des e ben der Luſt u de an Abenteuern
kenne keinen repu re Er ding in anderer Form entgegen. Dies-

Je be rbert n w. x Werk Krieges mit den Wortals in der eigen ger in die Schule. Ke. über n e „Die r. tierlicheren Ort zu s in der Mitte meiner mal lebt der „Robinſon“ in einer gfrikani 277
llern“ et e e inde“ brü cte ſchreibt in ſeinen „Memoiren by Wüſte, glücklicherweiſe aber en in nächſter

Seageterh angefangen bei zum Hermine“, daß er nicht perſönlich in ſeines gh es. Und damit er 4 nicht engwei
Friedrich Wendel: „Die Kirche in der Karika Er inzen und Ernſt von ch, an un- Feld gehen konnte, um ſich nicht dielhat er ſeine Mutter bei Beide ſind bei eerem Auge vorüber. Dies Buch ten nicht ſeinen Beine (die ihm zur Flucht, die er viel einem, Kampfe mit Wüſtenräubern von ihrer 7

tur“. Eine Sammlung antiklerikaler Karikaturen,
Volkslieder, Sprichwörter und Anekdoten. 121Abbildungen. erag „Der u Verlags
eſellſchaft m. b. H., Berlin SW. 29, Gneiſenauſtraße 154 Seiten.

Das Buch ehr temperamentvoll geſchrieben.Will man die Ka die c und das
Geeifer der Kirche ins richtige Licht und auf ihre
wahren, zeitlich n r en zurückführen, dann
iſt klarer Blick für die epochalen Vorausſetzungen des
Pfaffentums erforderlich. Denn a die Kirche iſt s

iterſcheinung, und es bliebe im Einzelfall zu un
terſuchen, ob die V r Splitterrichter mit
Ornat oder ohne ein 9 lichſtenr ſind und ſind. Wir meinen alſo, daß, wer

Geſchichte der hlihen Auswü e tiggert

und das tut Wendel in ſeinem Buch alle Ur-ache hat, das Kind nicht mit dem Bade auszu

chütten, da ſo der vereitelt und
Kirche nur die Bänke und die Beichtſtühle
gefüllt werden. Der ſchmale uns zur Verfügun

leicht ſchon ahnte, ſehr nötig ſchienen) zuſden Karawane kommen. Nun müſſen ſie mo

in die auch vorhanden ſind, vor allen a natelang einſam in der Steppe geg. Die Notnungen durch die Art der n der Farb 9 hm daß er e erfin it vielgebung, des Tones, der dem Verfaſſer Wirſt iſt der ſi oft als „oberſter Kriegéherr“ Geſchick hat es t cent Stoff ausund der in dieſem Werke etwas ches ge W r r werde, wenn es ein den ve e bieten in erzählender

en atiſch werde oriſche a am nen gelbe r e n le get-
em neinandergereiht, um die Veſehre Ferne e Knaben wird es ſicherlich

o e Seelen enthüllen, n ſe miſele i s in e eide oßen wollte, ren Veſſen n
Taten und n Grenzwachtpoſten. „Under gemeinſame e de e ch i X uppen von den dis III S r gel

Hohenzollern ge u fa h te 37 r den n anten im Kaiſer, den t geſchichte Werner o Seiten
des Buches u wenigen Ausnahmen rfindet, bis ickt verborgen hatte. Er war
7 eine t in und ein dec zur der ender geweſen, der kopflos
er der die m r von ihnen aus mit en was er ſehen e eichnet, r her ihnen be s im letzten Jahr abnehmen konnte und v en T einer

t die ganze a chaft Weſteuropas und irdiſchen Ettelkeit, die eerikas zugezogen hat. Derm einen taät hält a1 v e Sohn e d Wer 3 Weg e 8 a ein voller ſche und werden. Fervorzu

t erſte Hohen e anden r enberg n orehende Raum verbietet uns leider, auf Weg re e literariſcher r das u nur in der Literatur, iſt das Beſtreben des Verf in
i einzugehen. Aber vielleicht ütertgi ſ J nicht nur gegen ihre weltlichen Feinde wü ch in der Geſchichte h niger Art die Liebe zur r h

nden.erfaſſer einmal, welch ein Nonſens in der teten die Dehengollern Buchetung ſteckt, m der Decke nke vor e igeat als das e ſoundſo oft lung, der Verſuch einer objektiven ung viel
ſturm der chriſtlichen Heilslehre in t ſank“ als 7 W roteſtantismus ge eſiſt. Die Ausſtattung aller drei(S. 16). Die Bilderſammlung des Bu ſehr Luther und ſeine Anhänger mit geradezu vie ſcher Das Werk i Wer im Bruno Caſirer Ver iſt gut; vor allem W e W
reichhaltig und ſehr inſtruktiv. Um die mm Wut. Pogrome waren an der Tagesordnung. 2 Seiten, in Leinen gebunden Trotzdem will i r
lung willen können wir das Buch empfehlen. Sch.! Dort, wo ſich heute ſtolz das Lutherdenkmal er

ne re

Sie im wahrſten Sinne des Wortes mit Jhren uer in mir. J be das Feuer ange Gerechtigkeit gegen die andern. Eine andere hatte
Händen angezündet hatten?“ blaſen, bis alles andere darin in Flammen auf ſie niAm Rundfunk Sie ſah 2 an. Mit 73 S ing. habe vernichtet, damit ich werden pielt ſie nicht mit ihm. Ein veſreiender

S

2üte Da ſchloß ſich r X.T t tti w en. n e er ma ere
des Lebens i ernſt ſag W. Pare n Er war- Enttäuſchungen in ich r x ſatt. A r ich bin Daxnm ſollten Sie es ich ſchlechter haben ein

Koman von Leo Alexiſ Da ſagte ſie ehe und a e, wie er ſie nie bon, wenn es z W i e Sie ſenkte die war ſie ſie grau a Frhgre Oder nur r

17 Nachdruck verboten.) mals hatte ſp n Sinne ſtreng? wußte es noch nicht.„Sie kö Geradheit im Blick: r hat übrig. Darum el war in dieſen wenigen Minuten auf ihn einals daß Sie ger hre ſage rege e wollte Sie ſollten leiden ſonig r nicht ich haben als W ten gen. h e eins: es Liebe
gab ſie mit noch offenerem Hohne zurück. „Und arrte ſie an, ohne a begreifen. Hätte ſie „Und wenn r runde gegangen wäre gelitten. Dunkelwenden funkelnden Spott in Blick und Miene bei die fragte er Du e rüfu er, da iwenn er nur ein Erſatzſpiegel iſt ten bei n In e en de n et alles ehe hat Daßten, hätte er ſie verſtanden, er dert n wsEr verſtand die Anſpielung. Das Blut ſch r gegen xe e e ehe n e i t da intetee M Ann StDer frei und be ge quälen, gehandelt i wie es gehen war. 957 es niemals. hätte Sie ni er 8 Er hob entſchloſſen den Kopf. e en jetzt

ge hüedt das Are7 h g. ute ger einer Le 5 Se C der e er waren Munde Er r i velt g. 7r ber. ge e r 7
raunbäutigen Aegypterin er kannte ſie wie den er nicht begriff, nur mit den de erfaßte. wunderte Aber er fühlte es klar un en

den i e grauſamen, ſpitzen Finger, von Ein Trick Ein rſuch, ihn in z Rat el zu deutlich, ſehr Veindere galt einzig und allein

e ginge veränderte dem Menſchen. Deſſen Bedeutung und tiefe Bee eaufſtöhnenden, aufjubelnden Taſten. ein hatte ie ſchien ihm Gedanken denn ſie gerade von der Frau

ihm gegriffen, hatt ihm Ketten angelegt, die Se ie gerEr ſah die Szene im Korridor, blaß, wie ein Sind Sie noch niemals auf einem großen Stehen zu bringen. Glauben Sie,
Spiegel belebter tten auf ſpiegelnder Waſſer Waſſer gefahren, daß langweilig ſtill war, e Ween geeegen Tante de e e dere päer n e Warum hebeden gen, ſinnlos n ſpöt le nd mi en Ge bringen.kg Lippen gepreßt, in der Zur dure n öz e ſie ſtatt einer Antwort zurück. Er n Letegt Wie es nach Je den um a hie Abſchied ſehr aufrichtig

4 atemlos, unſagbares Grauen in dem lie nickte ſtumm. tand? um nicht in meiner E zumn Kindergeſicht Hilde, arme Hilde iter wollte ich aug nichts“, u r ſie hie arme Sie Fern er Macht doch erproben nden Augeer reckte ſich wie zum Kampf. Empfand noch u an weilten mich. Es war a ſo a hnen e er ätte W in Sprün ſo Se ſpr u Mie einem en ſicht. S hen uns icheinmal, daß er bis heute durch den kreiſenden Wir ie Gegenwart, die Hun nft. eins wegen zurückgelegt, die heute noch wie be te wit
bel dieſer Minuten noch nicht bis zur Klarheit re n enden Die gen r Zräberw windlich vor mir üegen e 5
durchgedr n war. N etzt nicht wußte, was den Wunſch an den en a die A ddieſe ren vrt von t i gen ne v ſie e m Se u e ch h eng ne ken t wer

en n hen et e ſehen e e e S n e en a e e Den e Pegaſhhen en Hantz. Man Lohnte es wakttch ett-
freue mich, daß Sie immer s i ſei verſtänd e e es rechte fä neu gebaut werden ſoll, aber ich kann mich nicht Sachlich, ruhig rei d übeverſhüte Intereſſe an mir nehmen, um Kritik weſen en ten s büce und die Steine einzeln zuſammenl Das den Bootstand Eben chte ſie ihm die Han r

zu üben. Jch hätte Jhnen viellei t noch gerne Glück wäre im ten Saſſe ertrunken. rm n andere für mich ſorgen di ſe rn Auge T ruhig ſie und
andere Rechte eingeräumt. Aber Sie hoben ſteweni e e e hielten. Darum machte menn dar Feuer im Gebail ſe frißt. We e die ökngen 0 Wehen r goyl un küßte die

gelaſſen in der Eſhamcht See etunbegabt, denn ich bin n m keinen rgebnis r nicht n ne ten h 2 t. hart Und Liebe brenne, wenn es wich freut u e in o n e en der
9 e r die en er unterbrach ſie. wenn das nicht einmal öt re nicht ein W wa r re e e c Ciwet zu ar

Ja, ich weiß wohl, Sie ſind nicht zu mir ge mal das ſo wäre das Leben ger t nicht r in 2w ßte es nur zu nige Minuten ſpäter glitt das gleiche Bost,kommen. W iſt ein Zufall. Aber es t für mich lebenswert.“ t war ſie es die ihn ufgenau. So hatte ſie auch ihn zw W n den rauchen von ihren r ſpielend bein dieſem Augenblick ſei Sie e ſind da, atmend und mit dunkel enden Augen S n in geleſ wie du Vet unter der a e u
Vort Schwäne en aus dem ge rades n ren i n e ſa en Sie es mit a 7 u wäre a männlich als W ſie dort auf ſie vjetzt gleich auf der Stelle: Warum Sie ſich d n t en i Wo R ne J. t einer hi andern, aufdamals wiſ J mich r Braut, wenn ten S zucen Sie ſchloh ſich p e r n Se hinter der dunklen, vorgeneig

Sang egten r m Feuer a Brande nicht ans. t u Gortſeyung folgt.)

Liebe, die und Faule mit Flammen
zerſtörteWie ein m r eine nicht o

ne er enung durchſtürmte ihn. Abers e t e Zwang ein

C
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